
Öko-Vorzeigeprojekt:
Wohnbau in der Gerichtsstraße geht ins Finale
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We r b e b o t s c h a ft  i m  
S t a d t j o u r n a l  S t .  Ve i t
Mit einer Auflage von rund 7.800 Stück erreichen 
Sie mit dem Stadtjournal flächendeckend alle 
St. Veiter Haushalte und weitere LeserInnen in Arztpraxen 
und im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder

Erscheinungsweise: mind. 6 Ausgaben pro Jahr, 
Sondereditionen sind möglich

Attraktive und preiswerte Inseratenpreise für jedes BudgetAttraktive und preiswerte Inseratenpreise für jedes Budget
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Aus meiner Sicht
Am 28. Februar sind Sie, liebe St. Veiterinnen und St. Veiter, 
aufgerufen, einen neuen Bürgermeister und einen neuen 
Gemeinderat zu wählen. Es gibt wohl keinen anderen Wahl-
gang in unserer Republik, dessen Auswirkungen direkt die 
Menschen in ihrem engsten Umfeld betreffen. Auch wenn 
der Budget- und Handlungsspielraum für die Gemeinden 
und Städte nicht zuletzt durch die Coronakrise deutlich ein-
geschränkt ist, sind die Kommunen die Gestalter unserer 
Zukunft vor Ort. Gerade unser schönes St. Veit/Glan bietet 
ein wirtschaftlich stabiles und zukunftsgerichtetes Umfeld 
– gleichzeitig hat unsere Stadt eine ideale Größe, wo die 
Bürgeranliegen gehört und auf diese eingegangen werden 
kann.
Wir geben in dieser Stadtjournal-Ausgabe ab Seite 25 den 
Informationen rund um die bevorstehende Gemeinderats- 
und Bürgermeisterwahl breiten Raum. Auch die vier wahl-
werbenden Parteien stellen sich mit ihren Zielen vor. Egal 
welchem Bürgermeisterkandidaten und welcher Partei Sie 
Ihre Stimme geben werden: Als amtierender Bürgermeister 
appelliere ich an Sie, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Seien Sie auch versichert, dass wir alle Vorkeh-
rungen getroffen haben, damit die Wahlen auch in Zeiten 
der Corona-Pandemie gefahrlos für Ihre Gesundheit über 
die Bühne gehen können. Setzen Sie mit Ihrer Stimme ein 
Zeichen, dass Ihnen die Zukunft unserer Stadtgemeinde 
genauso am Herzen liegt wie mir!
 � Ihr Bgm. Martin Kulmer
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BÜRGERBETEILIGUNG

Schnell und unbürokratisch: Eindrucksvolle 
Bilanz der „Du bist St. Veit!“-App
Seit Mai 2020 können die St. Veiterinnen und St. Veiter Mängel via Web-Portal oder mobiler App direkt an die 
Gemeinde melden und aktiv daran mitwirken, dass die Gemeinde noch lebenswerter wird. 

Mitmachen, mitreden, mit-
wirken, mitgestalten: 
Die Stadtgemeinde  

St. Veit bietet seinen Bürgern 
bestmögliches Service und ein 
hohes Maß an Lebensqualität 
– und das soll auch in Zukunft 
so bleiben. Dabei ist die aktive 
Mithilfe jedes und jeder Einzel-
nen gefragt.
Bürgerbeteiligung weiter zu 
stärken, noch fester zu ver-
ankern – das ist Bgm. Martin 
Kulmer ein großes Anliegen 
und der Wunsch vieler St. Vei-
terinnen und St. Veiter. „Nach 
den guten Erfahrungen, die wir 
in den vergangenen Jahren mit 
verschiedenen Formen der Bür-
gerbeteiligung gemacht haben, 
haben sich die Möglichkeiten 
der Bürgerinnen und Bürger 
mit der App noch weiter ver-

bessert“, erklärt Bürgermeister 
Martin Kulmer. Gespräche mit 
St. Veiterinnen und St. Veitern 
sind für ihn eine Herzensange-
legenheit. „Bürgerbeteiligung 
stärkt unsere Gemeinde und 
ist gelebte Demokratie. Die  
St. Veiterinnen und St. Veiter 
bringen ihre Ideen und ihr En-
gagement sehr gerne ein.“

Über 200 Anliegen  
bereits erledigt

Über die „Du bist Gemeinde!“-
App ist Bürgerbeteiligung seit 
dem Vorjahr sehr innovativ 
möglich: Fast 200 Anliegen 
der aufmerksamen Nutzerinnen 
und Nutzer konnten bereits er-
ledigt werden. Die häufigsten 
Mitteilungen der engagierten 
St. Veiterinnen und St. Veiter: 
Reklamationen über den Stra-

ßenzustand, defekte Straßen-
beleuchtung oder ausgefallene 
Ampelanlagen.
Bürgermeister Martin Kulmer 
beschreibt: „Mir ist der direkte 
Draht zu den St. Veiterinnen 
und St. Veitern wichtig. Mit 
der App können Bürgerinnen 
und Bürger ganz einfach mit 
der Stadtgemeinde in Kontakt 
treten.“ Im Schnitt erreicht das 
Beschwerdemanagement, das 
im Büro des Bürgermeisters 
angesiedelt ist, eine Meldung 
pro Tag. Bürgermeister Kulmer 
nennt Beispiele: „Als an einem 
Wochenende die Meldung 
hereinkam, dass von einer ge-
brochenen Schraube bei der 
Schaukel am Spielplatz Ge-
fahr für die spielenden Kinder 
ausgeht, hat unser Bereit-
schaftsdienst dies sofort be-

hoben. Auch ein umgestürzter 
Baum am Glanradweg wurde 
in Windeseile beseitigt, damit 
Spaziergänger und Radfahrer 
ihre Freizeit ohne Hindernisse 
genießen können.“ Er ermun-
tert die Bevölkerung, sich aktiv 
für die Gemeinde einzusetzen: 
„Bürgerbeteiligung ist eine Be-
reicherung für alle. Gemein-
sam können wir St. Veit noch 
lebenswerter machen: Wo ha-
ben wir Schwächen, was fehlt, 
was wird vermisst? Nicht selten 
sind auch Lob und Dankeswor-
te unter den Meldungen, das 
freut uns natürlich sehr.“
Mängel zu melden ist unkompli-
ziert und von überall aus mög-
lich: Einfach kurzen Text mit Fo-
to und Ort hochladen: https://
stveit.dubistgemeinde.at und 
via mobiler Smartphone-App.

Die Bürger-App hat in St. Veit voll eingeschlagen.
� Foto: Stadt St. Veit

Vielen Dank für 
die schnelle  

Reparatur der 
Fahrbahn-
schäden!

Ampelanlage 
funktioniert 

wieder. Vielen 
Dank dafür!

Reaktionen von  
App-Nutzern
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In der ablaufenden Gemein-
deratsperiode wurden in St. 
Veit/Glan wichtige Projekte 

realisiert. Ein chronologischer 
Rückblick auf die letzten sechs 
Jahre:

2015

Kauf von BUWOG-Wohnun-
gen
Im Juni wurden nach einer an-
gekündigten Mieterhöhung der 
BUWOG von der Stadtgemein-
de St. Veit/Glan insgesamt  
53 Wohnungen am Wayerfeld 
und in der Grundgasse um  
4,8 Millionen Euro gekauft. So-
mit konnten den betroffenen 
Mietern weiterhin leistbare Mie-
ten angeboten werden.

Sanierung Glangasse 15
200 Mieter in den 66 Wohnun-
gen des Objekts Glangasse 15 
konnten sich über die 600.000 
Euro teure Sanierung des 
größten Mietobjekts der Stadt 
freuen.

Start der Ganztagsschule
Im Herbst startete in der Volks-
schule St. Veit nach Schaffung 
der entsprechenden Infrastruk-
tur die Einführung einer Ganz-
tagsklasse. Ein Erfolgsmodell, 
wie die kommenden Jahre zei-
gen sollten.

E-Mobilität startet durch
St. Veit/Glan war schon immer 

der Zeit voraus: Im Jänner wagt 
die Stadtgemeinde mit dem 
Ankauf eines E-Fahrzeuges 
den Einstieg in das innovative 
Carsharing-Modell. Gerade 
viele ältere St. Veiterinnen und  
St. Veiter waren von Beginn an 
mit dabei und profitierten von 
dem günstigen Mobilitätsan-
gebot.

Rüsthaus-Baubeginn
Ab September rollten am Way-
erfeld die Bagger an und schu-
fen damit die Grundlage für 
das langersehnte neue Rüst-
haus der FF St. Veit/Glan. Der 
Neubau wurde notwendig, da 
das bisherige Rüsthaus in der 
Innenstadt aus allen Nähten 
platzte.

2016

Sanierung Hochbehälter 
Marienhof
Mit der umfassenden Sanierung 
des Hochbehälters Marienhof in 
der Martin-Rom-Siedlung wur-
de die optimale Wasserversor-
gung der St. Veiter Haushalte 
erneut langfristig abgesichert.

Neues ASZ
Mit 260.000 Euro wurde das 
Altstoffsammelzentrum am Ge-
lände der Kompostieranlage 
neu errichtet und dem heuti-
gen Stand der Anforderungen 
angepasst.

Freude über neues Rüst-
löschfahrzeug
Die St. Veiter Florianijünger 
konnten sich über den Ankauf 
eines 526.000 Euro teuren 
Rüstlöschfahrzeuges freuen.

Neue Kommunikationslinie
Einer Runderneuerung wurde 
die Stadtzeitung unterzogen. 
Unter dem neuen Namen 
„Stadtjournal St. Veit“ kom-
munizierte die Stadt ab sofort 
in neuem Design, auch neue 
inhaltliche Akzente wurden ge-
setzt. Parallel dazu wurde auch 
der Facebook-Auftritt der Stadt 
St. Veit verstärkt.

Leerflächenmanagement
Auf der Website der Stadt-
gemeinde wurde ein eigener 
Bereich etabliert, wo Interes-
senten und Anbieter von Innen-
stadt-Immobilien zusammen-
geführt wurden. Damit wurden 
leer stehende Geschäftsflächen 
attraktiv und übersichtlich für 
künftige Mieter präsentiert.

Bienenweiden
Auf über 2.000 Quadratme-
tern legte die Stadtgärtnerei 
St. Veit an unterschiedlichen 
Standorten Bienenweiden an, 
um Bienenvölkern eine Lebens-
grundlage zu bieten.

Volksschule erstrahlt in 
neuem Glanz
Knapp sechs Jahre dauerte 

die umfassende Generalsa-
nierung von Kärntens größter 
Volksschule in St. Veit. Rund 
fünf Millionen Euro flossen in 

das nun top-moderne Schul-
gebäude. 2016 unterrichteten 
am Standort 42 Lehrer knapp 
400 Kinder.

Wohnungen Glangasse 72
St. Veit bekam mit 20 städti-
schen Mietwohnungen in der 
Glangasse 72 wieder Zuwachs. 
Die Errichtungskosten betrugen 
3,6 Millionen Euro.

Grabengarten wird zum  
Biergarten
Im Sommer wurde der Graben-
garten kurzerhand zu einem 
Biergarten umfunktioniert. An 
zwei Tagen strömten unzählige 
Gäste aus Nah und Fern zum 
Biergartenfest, das vom Stadt-
marketing gemeinsam mit der 
Hirter Brauerei organisiert wur-
de.

Großer Ansturm beim Biergartenfest im Grabengarten�

Rückschau zur aktuellen Gemeinderatsperiode

Fotos: Stadt St. Veit (6)

Die Volksschule St. Veit nach erfolgreicher Sanierung�

Bauarbeiten für das neue 
Altstoffsammelzentrum�
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Soziales Engagement
Am Höhepunkt der Migra-
tionskrise bewies einmal mehr 
die Stadtgemeinde St. Veit/
Glan ihr soziales Engagement: 
Sechs Asylwerber fanden im 
städtischen Bauhof und in der 
Stadtgärtnerei sinnvolle Be-
schäftigungen.

Großes Medieninteresse
Als erste Gemeinde im Be-
zirk erkor der ORF im Herbst  
St. Veit als Austragungsort für 
das Format „Guten Morgen 
Österreich“ aus. Zwei Monate 
später gastierte die SAT1-Sen-
dung „The Biggest Loser“ im 
Rathaus St. Veit/Glan.

Start: „VITA – Vital im Alter“
Die BÜM gem. Betreuungs 
GmbH, an der die Stadtge-
meinde beteiligt ist, unterstützt 
ab sofort ältere Menschen im 
Alltag und sorgt gleichzeitig für 
einen Beschäftigungsimpuls für 
Langzeitarbeitslose, die Senio-
ren begleiten.

2017

Forschende Kids
Der Bewegungskindergarten 
St. Veit/Glan wurde als zweite 
Kinderbetreuungsstätte  Kärn-
tens mit einem Forschungskof-
fer der Industriellenvereinigung 
ausgestattet. Im 1. Forscherkin-
dergarten der Herzogstadt ste-
hen seither spielendes Lernen 
und Erforschen im Mittelpunkt.

Wohnen in der Leitengasse
44 neue Wohnungen wurden 
im März an die neuen Mieter 
übergeben. Nach nur einein-
halb Jahren Bauzeit präsentier-
te sich das neue Wohnobjekt 
mit einem Mix aus unterschied-
l ichen Wohnungsgrößen.  
7,4 Millionen Euro wurden am 
Standort investiert.

Innenstadt-Bauoffensive
2017 ist das Jahr, wo Baukrä-
ne das Stadtbild prägten. Rund 
21 Millionen Euro wurden von 
privaten Investoren und der 
Stadtgemeinde im Altstadtbe-
reich verbaut. Dazu gehörten 
die Ansiedelung von H&M im 
ehemaligen Geiger-Haus, das 
Wohn- und Geschäftsflächen-
projekt „Arcineum“ und der 
Umbau des ehemaligen Hotels 
„Weißes Lamm“ für die Schaf-
fung von Wohnraum und den 
neuen Standort für die Stadt-
bücherei. Aber auch außerhalb 
der Stadtmauern wurde kräf-
tig investiert – die Möbelkette 
Möbelix errichtete einen neuen 
Standort in Glandorf, und der 
Lebensmittelkonzern REWE 
erweiterte sein Kühl-Hochre-
gallager in Blintendorf.

Sanierung der Kindergärten
Im Sommer wurden rund 
900.000 Euro in die thermische 
Sanierung der St. Veiter Kinder-
gärten investiert. Gleichzeitig 
wurden Maßnahmen zur Barrie-

refreiheit getroffen und neue In-
neneinrichtungen angeschafft. 
Ein Jahr später wurde auch der 
neue Fröbel-Kindergarten in der  
Lastenstraße eröffnet.

Relaunch www.stveit.com
Die von den Bürgern intensiv 
genutzte Stadt-Website www.
stveit.com wurde einer inhalt-
lichen und optischen Neuaus-
richtung unterzogen – mit noch 
mehr Bürgerservice und bedie-
nerfreundlicher Navigation.

10 Jahre Betreutes Wohnen
Einen runden Geburtstag fei-
erte das „Betreute Wohnen“ 
(BeWo) in St. Veit mit seinen  

30 barrierefreien Wohnein-
heiten in der Arthur-Lemisch-
Straße. 
 

Kanalnetz-Sanierung
Knapp 800.000 Euro investier-
te die Stadtgemeinde St. Veit/
Glan in ein großangelegtes 
Kanalsanierungsprogramm. 
Zur Anwendung kam ein gra-
bungsfreies Verfahren mit der 
sogenannten „Inline-Technolo-
gie“. Dieses Verfahren ist weit 
kostengünstiger als der kom-
plette Tausch der in die Jahre 
gekommenen Kanalrohre.

BH-Leistungsschau
Aus der Herzogstadt wurde am 
Nationalfeiertag für einen Tag 
die Bundesheer-Herzeigestadt. 
Mehrere Zehntausend Besu-
cher strömten auf das Wiesen-
marktgelände und überzeugten 
sich von der Schlagkraft des 
österreichischen Bundesheers 
und der Blaulichtorganisatio-
nen.

„Defi“-Säule in St. Veit
In Kooperation mit dem Roten 
Kreuz Kärnten errichtete die 
Stadtgemeinde am Schillerplatz 
die erste öffentliche „Defi“-Säu-
le Kärntens. Einige Zeit später 
sollte diese bei einem Ernstfall 
auch bereits zum Einsatz kom-
men und rettete einem Passan-
ten das Leben. 

H&M-Filiale eröffnet
Die Modekette „H&M“ eröffne-
te im November unter großem 
Ansturm den neuen Store in 
dem aus dem 15. Jahrhundert 
stammenden Gebäude. Auf 
insgesamt 1.300 Quadratme-
ter Verkaufsfläche wurden Jobs 
für 14 Mitarbeiter geschaffen. 
Herausfordernd war der Bau 
durch das denkmalgeschützte 
Umfeld mit den Kreuzgewölben 
und den historischen Arkaden-
gängen.

Mittelalterliches Ambiente 
für den H&M in St. Veit�

Das Bundesheer zeigte seine 
Schlagkraft.�

2017 lag der Schwerpunkt auf den Kindergärten-Sanierungen.
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2018

Poller für die Fußgänger-
zone
Um die St. Veiter Fußgänger-
zone wieder sicherer für Pas-
santen zu machen, installierte 
die Stadtgemeinde bei den 
Einfahrten in der Spitalgasse 
und am Unteren Platz jeweils 
vollautomatische Poller, die mit 
einem elektronischen Kennzei-
chenerkennungssystem nur für 
Berechtigte die Zufahrt in die 
Innenstadt ermöglichen. Auch 
Neuregelungen in der Park-
raumbewirtschaftung treten in 
Kraft.

Digitales Wasserwerk
St. Veiter Wasserwerk goes 
digital: Die Wasserzählerab-
lesung funktioniert seit Som-
mer via App und Internet. Der 
Ablesevorgang wurde dadurch 
für Kunden bequemer, und die 
internen Verrechnungsabläufe 
wurden effizienter.

Frischzellenkur für das 
Kunsthotel Fuchspalast
Nach dem planmäßigen Ende 
der erfolgreichen Multimedia-
Schau „Erlebnis Energie“ wur-
den die 200.000 Euro teuren 
Renovierungsarbeiten abge-
schlossen. Nach der Frisch-
zellenkur präsentierte sich der 
Fuchspalast mit einem nagel-
neuen Foyer-Bereich, einem 90 
Sitzplätze umfassenden Kino 
und ebenfalls neu gestalteten 
Hotelzimmern.

Neues Rüsthaus
Im Mai hatte das lange Warten 
ein Ende – die St. Veiter Floria-
nis konnten ihr neues, um sechs 
Millionen Euro errichtete Rüst-
haus mit einem großen Fest-
akt offiziell beziehen. Über ein 
Jahr hatten die Baumaschinen 
auf dem 10.000 Quadratmeter 
großen Areal am Wayerfeld das 
Sagen.

Blackout-Vorsorge für Was-
serversorgung
Um die Wasserversorgung 
in St. Veit/Glan auch für den 
leider realistischen Fall eines 
Blackouts sicherstellen zu kön-
nen, wurde für das Wasserwerk 
ein mobiles Notstromaggregat 
angeschafft. Damit ist es auch 
bei einem Stromausfall möglich, 
95 Prozent der Bewohner mit 
Wasser zu versorgen.

Neues Leben für das „Wei-
ße Lamm“
Dem ehemaligen Hotel „Wei-
ßes Lamm“ hat die Stadtge-
meinde um 4,2 Millionen Euro 
neues Leben eingehaucht. 
14 Wohneinheiten sind ent-
standen, im Erdgeschoß hat 
die Stadtbücherei ihren neu-
en Standort bezogen. Dieses 
Projekt war ein weiterer wich-
tiger Meilenstein, 
um Wohnraum 
in der Innenstadt 
zu schaffen und 
gleichzeitig Fre-
quenz durch die 
Stadtbücherei zu 
generieren.

E r w e i t e r u n g 
Parkhaus 1
Nach nur  v ie r 
Monaten Bauzeit 
wurde im Dezem-
ber die Erweiterung des Park-
hauses 1 in der Grabenstraße 
fertiggestellt. 180 zusätzliche 
Parkflächen wurden für den 
Verkehr freigegeben. Die Stadt-
gemeinde investierte rund zwei 
Millionen Euro in den Zubau.

2019

Musical im Fuchspalast
Im März wurde der Fuchspa-
last zur Musicalbühne umfunk-
tioniert, schließlich machte das 
weltberühmte Stück „Der Mann 
von La Mancha“ in Top-Beset-
zung in St. Veit Station.

Ein Pop-up-Store  für  
St. Veit/Glan
Eine Jury mit Vertretern aus 
der Stadtgemeinde und Junger 
Wirtschaft hatte in einem Wett-
bewerb Jennifer Anderwald und 
Katja Edlinger von der „Ja & 
Anders Kosmetikmanufaktur“ 
den Zuschlag für einen Pop-
up-Store gegeben. Der histori-
sche Münzturm wurde die neue 
Heimstätte des Unternehmens.

Kräftiger Investitionsschub 
ins St. Veiter Straßennetz
Drei Millionen Euro investierte 
die Stadtgemeinde in das Stra-
ßennetz. Größter Brocken da-
bei waren 2,75 Millionen Euro 
für die Instandsetzung von Han-
delsstraße, Industriestraße, Ge-
werbestraße und Handwerker-

straße in der Gewerbesiedlung 
– ein Sanierungsprojekt, das 
entsprechend der Dimension 
über einen längeren Zeitraum 
hinweg realisiert wurde.

Blackout-Vorsorge
Auf dem Gelände des St. Veiter 
Wirtschaftshofes wurde ein zu-
sätzlicher 10.000-Liter-Diesel-
tank installiert, um im Fall eines 
flächendeckenden Stromaus-
falls die Versorgungssicher-
heit für die Betankung der 
gemeindeeigenen Fahrzeuge, 
Notstromaggregate und Feuer-
wehrfahrzeuge zu gewährleis-
ten.

Das neue Schmuckkästchen der FF St. Veit/Glan�

Der Fuchspalast erstrahlt nach der Frischzellenkur.�

Freude bei der Stadtbücherei-Eröffnung�

Fotos: Stadt St. Veit (6)



A K T U E L L E S2021 |  02 S TA D TJ O U R N A L 7

Rückschau zur aktuellen Gemeinderatsperiode

Dichtes Programm des 
Stadtmarketings
Im Frühsommer und Sommer 
wartete das St. Veiter Stadt-
marketing mit einem dichten 
Veranstaltungsreigen auf. Die 
Palette reichte vom Italiener-
markt, Kunsthandwerksmarkt, 
Streetfoodmarkt über die 
„Nacht in Weiß“ bis hin zur 
vielbejubelten Stadtquerung 
des Ironman-Trosses.

Neue digitale Werbeflächen
An vier Standorten bei den Zu-
gängen zur Innenstadt wurden 
in Kooperation mit der PSG 
Poster Service GmbH (einem 
Unternehmen der Stadtwerke 
Klagenfurt) digitale „Motion 
Lights“ installiert. Auch das  
St. Veiter Stadtmarketing nützt 
diese als moderne Ankündi-
gungsplattform.

TV-Ehren für den St. Veiter 
Wiesenmarkt 
Der private TV-Sender „Servus 
TV“ widmete dem St. Veiter 
Wiesenmarkt eine ausführli-
che Dokumentation über das 
größte Unterhaltungserlebnis 
Kärntens.

Initiative „Innenstadt lebt“ 
Gegründet von zwei Werbe-
Unternehmern aus der Her-
zogstadt, startete die Initiative 
„Innenstadt lebt“ durch. Die 
Idee dahinter: die Betriebe der 
Innenstadt besser zu vernetzen 
und digital zu präsentieren. Die 
Stadtgemeinde unterstützt die 
Initiative logistisch von der ers-
ten Stunde an.

LED-Überkopfanzeigen
Da die bisherigen Überkopf-
anzeigen nach 15 Betriebsjah-
ren nicht mehr dem Stand der 
Technik entsprachen, investier-
te die STAMA (Holdingtochter-
unternehmen der Stadtgemein-
de St. Veit/Glan)  200.000 
Euro in neue hochauflösende, 
vierfärbige LED-Anzeigen.

Tennis-Buchungen online
Die Stadtgemeinde setzt für die 
Tennishallen Kölnhof und Hal-
lenbad auf ein neues Service: 
Einzelstunden können bequem 
via PC oder Handy reserviert 
werden. Damit wurde Tennis-
spielern ein moderner, unkom-
plizierter Weg für die Buchung 
ihrer Tennisstunden ermöglicht.

2020

Bürgerbeteiligungsportal
Mit der App „Du bist Gemein-
de!“ können Bürger etwaige 
aufgetretene Mängel im Ge-
meindegebiet rasch und un-
bürokratisch an die Gemein-
deverwaltung melden. Das 
Beschwerdemanagement ist 
direkt im Bürgermeisterbüro 
angesiedelt, die Bürger werden 
zudem sofort informiert, sobald 
der Mangel behoben wurde.

„Lust auf Innenstadt“ 
Trotz der Corona-Pandemie 
entwickelte das St. Veiter 
Stadtmarketing die Reihe „Lust 
auf Innenstadt“, wo nach den 
COVID-19-Bestimmungen mit 
kleinen Veranstaltungen an 
unterschiedlichen Plätzen der 
Innenstadt die Post abging.  
33 Events fanden in den Som-
mermonaten statt.

Tolle 5-Jahres-Bilanz des 
Carsharing-Projektes
2015 gestartet, schlug die 
Idee des Carsharings mit E-
Fahrzeugen in St. Veit voll ein.  
Aufgrund der großen Nach-
frage wurde die Flotte wieder 

erweitert, aktuell sind sechs 
Fahrzeuge im Einsatz. Bis 2020 
legten die St. Veiter Stadtmo-
bile bereits 240.000 Kilometer 
zurück, die Erde wurde also mit 
den trendigen E-Autos bereits 
sechs Mal umrundet.

Erstmals ein Autokino in  
St. Veit
Das St. Veiter Stadtmarketing 
war in Zeiten der Corona-Pan-
demie erfinderisch und holte 
im Juni erstmals ein Autokino 
auf das Rennbahngelände. Die 
Cineasten waren begeistert, 
durchwegs gab es ausgebuch-
te Kinovorführungen mit Gästen 
aus dem gesamten Bezirk.

Neubau-Eröffnung der 
Volksschule Hörzendorf
4,2 Millionen Euro wurden in 
den Neubau der Volksschule 
Hörzendorf als 1. Ganztags-
schule Kärntens investiert. Ge-
feiert wurde mit einem großen 
Festakt am 1. Schultag nach 

den Sommerferien. Das Objekt 
in Unterbergen nutzt zudem vie-
le räumliche Synergien mit dem 
angrenzenden Bewegungskin-
dergarten.

Neue Events für die Herbst- 
und Weihnachtszeit
Mit Formaten wie „Buschen-
schank am Hauptplatz“ oder 
„Ausg´steckt is“ verwandel-
te sich der Stadtkern in den 
Herbstmonaten in eine ge-
mütliche Genuss- und Flanier-
meile. Als Alternative zu den 
sonst üblichen Konzerten und 
zum Adventmarkt in der Weih-
nachtszeit startet die Stadt die 
Initiative „Lust auf Weihnacht“. 
Die Auftritte der Künstler wur-
den im Kinosaal des Fuchspa-
lastes aufgezeichnet und über 
die digitalen Kanäle der Stadt-
gemeinde ausgespielt. Dabei 
erreichten allein die Video
streams via Facebook 87.000 
Zuschauer.

Freude bei den Kindern über die nagelneue VS Hörzendorf�

„Lust auf Innenstadt“ war ein durchschlagender Erfolg.

Carsharing setzt sich durch.
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Sanierungsoffensive im Wohnbau 
4,7 Millionen Euro: Mehr als 170 gemeindeeigene Wohnungen profitieren. 

Die Projekte: 
• Leopold-Polanz-Stra-

ße 23, 25, 27 und 29:  
2 Mio. Euro (Fenster-
tausch, Vollwärmeschutz, 
Kellerdecken- und Dach-
bodendämmung, Balko-
ne, Dacheindeckung)

• Schillerstraße 1–16:  
1 Mio. Euro (Fenster-
tausch, Wohnungstüren)

• Karl-Wagner-Platz 2 
und 3: 750.000 Euro 
(Fenstertausch, Dämm-
maßnahmen, Balkone)

• Schützenstraße 50–58: 
500.000 Euro (Erneue-
rung der Außenanlagen, 
Fassadenreinigung)

• Bahnhofstraße 38–40: 
398.000 Euro (Fenster-
austausch, Dämmmaß-
nahmen)

• Schlachthausgasse 1: 
120.000 Euro (Nachrüs-
tung Balkone)

Bei all den finanziellen 
Schwierigkeiten, die mit 
der Corona-Krise einher-

gehen, ist es der Stadtgemein-
de St. Veit wichtig, weiterhin 
zu investieren. Denn nicht nur 
unsere Infrastruktur soll weiter 
vorangetrieben werden, auch 
unsere Wirtschaft in der Stadt 
braucht das. 

Impuls für die heimische 
Wirtschaft

Bürgermeister Martin Kulmer 
ist überzeugt: „Investitionen be-
deuten – gerade jetzt – einen 
Impuls für die Wirtschaft und 
Arbeitsplätze.“ 
Die Sanierungen der Gemein-
dewohnungen haben nicht nur 
optische Vorteile, sondern vor 

allem auch thermische: Durch 
die verbesserte Fassadendäm-
mung, den Einbau von neuen 
Fenstern oder die Dämmung 
der Dachböden und Kellerde-
cken wird die Energieeffizienz 
deutlich verbessert und der 
Heizwärmebedarf gesenkt. 
Damit sparen die Bewohner 
Energie und vor allem auch 
Geld. Der Investitionsschwer-
punkt für den Wohnbau kommt 
den Mietern daher auch in Be-
zug auf leistbares Wohnen 
zugute. Ein Nebeneffekt: „Wir 
sichern mit der Sanierungsof-
fensive Arbeitsplätze, weitest-
gehend bei Klein- und Mittelbe-
trieben aus der Region. Denn 
mit einem Investitionsvolumen 
von mehr als 4,7 Millionen Euro 

stellen die Sanierungsmaß-
nahmen gerade in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten einen 
unverzichtbaren Motor für die 
heimische Wirtschaft dar“, so 
Kulmer. Die Bausubstanz wird 
auf den technisch neuesten 
Stand gebracht, bei grundsätz-
lich gleichbleibenden Mieten 
und höherem Wohnkomfort. 

Mieten bleiben 
weiterhin leistbar

„Die St. Veiterinnen und  
St. Veiter profitieren weiterhin 
von sehr stabilen, sicheren und 
leistbaren Mieten“, informiert 
Kulmer. Die Sanierungsoffen-
sive wird laut Kulmer in den 
nächsten Jahren weiter fort-
gesetzt. 

Die Objekte in der Bahnhofstraße, am Karl-Wagner-Platz und in der Leopold-Polanz-Straße werden saniert.� Fotos: Stadt St. Veit (6)

Auch die Wohnhäuser in der Schillerstraße, Schlachthausgasse und Schützenstraße stehen heuer auf der Agenda.�
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Bgm. Martin Kulmer überzeugte sich bei einer Besichtigung vom Baufortschritt. �  
� Fotos: Stadt St. Veit (2)

Leistbar und ökologisch: Der Neubau  
in der Gerichtsstraße schreitet voran 
Im Juni werden 27 seniorengerechte Wohneinheiten in der Gerichtsstraße an die zukünftigen Mieterinnen und 
Mieter übergeben. Besonderes Merkmal: die Wärmepumpe mit Tiefenbohrung und eingespeister PV-Anlage. 

Seit Sommer 2019 wird 
in der Gerichtsstraße 
gebaut, nun biegen die 

Bauarbeiten in die Zielgerade: 
Bald können die Mieter ein-
ziehen. Neben den baulichen 
Qualitäten wurde auch dar-
auf geachtet, dass die preis-
liche Qualität der Wohnungen 
stimmt.

Wärmepumpe und  
Photovoltaik – ein  
perfektes Duo

Das erste Öko-Wohnbaupro-
jekt in St. Veit geht im mehrge-
schoßigen Wohnbau mit der 
Kombination von Photovolta-
ik-Anlage und Wärmepumpe 
mit Tiefenbohrung völlig neue 
Wege. Bürgermeister Martin 
Kulmer erklärt: „Intelligente 
Heizsysteme sind ein wichtiger 
Schritt in eine energieauto-
nome, enkeltaugliche Zukunft: 
Die Erdwärmepumpe wird von 
Sonnenstrom gespeist und ist 
hocheffizient. Ein weiterer gro-
ßer Vorteil: Die künftigen Mieter 
profitieren von niedrigen Be-
triebskosten.“ Auch dies wird 
dazu beitragen, dass der Wohl-
fühlfaktor lange anhalten wird.

Seniorengerechte 
Wohnungen 

Eine weitere Besonderheit des 
neuen Wohngebäudes in der 
Gerichtsstraße ist die senio-
rengerechte Bauweise. Durch 
die Nähe zum Zentrum können 
die künftigen Mieterinnen und 
Mieter die Innenstadt mit Ärzten 
und Einkaufsmöglichkeiten un-
kompliziert erreichen. Kulmer: 
„Seniorengerechten Wohnraum 
zu schaffen liegt mir persönlich 
sehr am Herzen. Der Neubau 

Der Neubau in 
Zahlen: 
• Erdaushub:  

ca. 2.500 m3

• Beton: ca. 1.100 m3

• Bewehrung:  
ca. 120.000 kg

• Mantelbetonmauer-
werk: ca. 3.000 m2

• Innenputz:  
ca. 6.000 m2

• Estrich: ca. 2100 m2

• Außendämmung:  
ca. 2.100 m2

Das nächste Bauprojekt für 
alle Generationen befindet 

sich bereits in Vorbereitung: 
Beim in die Jahre gekomme-
nen und leerstehenden Wohn-
komplex in der Grillparzerstra-
ße bleibt kein Stein auf dem 
anderen. 
Das bestehende Gebäude 
wird im Herbst abgerissen, und  
40 Wohnungen sollen neu 
errichtet werden, kündigt Bür-
germeister Martin Kulmer an. 
„Über eine schöne Wohnung 

zu verfügen gehört zur Le-
bensqualität. Deshalb zählt es 
zu den wichtigsten Aufgaben 
jeder Gemeinde, Baugelände 
zur Verfügung zu stellen, die Er-
richtung preisgünstiger Woh-
nungen zu unterstützen und 
dazu beizutragen, die Wohn-
qualität zu verbessern“, bringt 
das St. Veiter Stadtoberhaupt 
zum Ausdruck. Das Recon
structing-Projekt wird mit seiner 
Nähe zum Bahnhof und zur In-
nenstadt über eine ideale Lage 

verfügen. Mit einer Tiefgarage 
soll es ein weiteres Plus an 
Wohnkomfort geben. 
Auch weitere Entwicklungs-
projekte für Baugründe sind 
in Planung, um der Nachfrage 
an Eigenheimen in St. Veit ge-
recht zu werden. Kulmer: „Nach 
wie vor träumen viele von ihren 
eigenen vier Wänden. Mir ist 
es ein großes Anliegen, die 
Wünsche der Häuslbauer nach 
schönen und leistbaren Bau-
gründen zu erfüllen.“

Neuprojekt: Stadt schafft noch mehr Wohnraum

in der Gerichtsstraße ist eine 
richtungsweisende Weiterent-
wicklung der Stadt. Wir setzen 
damit unseren konsequenten 
Weg für leistbaren Wohnraum 
fort.“ Der Neubau ist auch ein 

wichtiger Impuls für die regio-
nale Wirtschaft, berichtet der 
Bürgermeister: „Von den rund 
20 beauftragten Firmen auf der 
Baustelle stammt die Hälfte aus 
St. Veit.“ 

GRILLPARZERSTRASSE
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OptimaMed startet in St. Veit durch
Neuer Eigentümer plant umfassende Modernisierung im Rahmen eines Neubaus.

THERAPIEZENTRUM	

Ende Jänner fand der 
Auftakt für den Neubau 
statt, in den das frühere  

St. Veiter Therapiezentrum um-
gesiedelt wird. Ab Mitte 2022 
erhalten hier auf 1.250 Quad-
ratmetern bis zu 230 Patienten 
pro Tag medizinisch-therapeu-
tische Heilbehandlungen.
Größere räumliche Ressour-
cen für mehr Patientinnen und 
Patienten pro Tag, Barriere-
freiheit im gesamten Gebäude 
sowie helle, freundliche und vor 
allem modernste Räumlichkei-
ten warten auf die Patienten. 
Das 26 Jahre alte bestehende 
Therapiezentrum wurde Ende 
Oktober 2020 vom Markt- und 
Innovationsführer im Bereich 
Pflege und Gesundheit in Ös-
terreich, der SeneCura Gruppe, 
übernommen. Um den stetig 
steigenden Anforderungen an 
Gesundheitseinrichtungen ge-
recht zu werden, wird das The-
rapiezentrum in den Neubau 
übersiedeln, für das bestehen-
de Gebäude ist eine alternative 
Nutzung geplant.
„Wir sind sehr erfreut, mit der 
SeneCura-Gruppe einen pro-
fessionellen Betreiber gefun-
den zu haben. Die SeneCura-

So wird der Neubau des neuen Therapiezentrums nach seiner Fertigstellung aussehen.

Gruppe bringt die finanziellen 
Mittel und die Expertise mit, 
um in unserer Stadt eines der 
modernsten Therapiezentren in 
der Region zu errichten – und 
trägt so dazu bei, die flächen-
deckende und ganzheitliche 
Versorgung unserer Bevölke-
rung sicherzustellen“, so Mar-
tin Kulmer, Bürgermeister von  
St. Veit/Glan. „Wir freuen uns 
sehr, unser Angebot in St. Veit/
Glan weiter auszubauen und 
zukünftig noch mehr Menschen 
auf ihrem Weg zu bester Ge-
sundheit begleiten zu können, 
wie es auch unser Motto ist. 

Durch die Modernisierung wer-
den wir der Ansprechpartner für 
Menschen mit Therapiebedarf 
in der Region“, erklärt Anton 
Kellner, CEO der SeneCura-
Gruppe.
Der Neubau wird ein Gebäude 
mit innovativer Architektur und 
Teilklimatisierung und soll auch 
ein großes Therapiebecken be-
inhalten. Daneben soll es einen 
überdachten Fahrradabstell-
platz geben sowie weitere Park-
plätze. „Wir freuen uns, bald in 
das neue Gebäude übersiedeln 
zu können und damit der stei-
genden Nachfrage der Patien-

Freude über die positive Zukunft für das derzeitige Therapie­
zentrum � Fotos: Stadt St. Veit (1), Stika&Stingl_Ziviltechniker_GmbH (1)

tinnen und Patienten entgegen-
zukommen. Es war uns eine 
Herzensangelegenheit, auch 
die Wünsche der Mitarbeiter 
für den Neubau miteinzube-
ziehen“, so Irmgard Klampfer, 
Kaufmännische Direktorin des 
OptimaMed Therapiezentrums 
St. Veit/Glan. So wird es einen 
eigenen Mitarbeiterbereich mit 
einer gemütlichen Terrasse 
geben, wo sie ihre Pausen ge-
nießen können. Das Therapie-
zentrum St. Veit/Glan bietet 
medizinisch-therapeutische 
Heilbehandlungen und ist An-
sprechpartner für Menschen 
mit Schmerzen, Störungen 
oder Einschränkungen im Be-
reich des Bewegungsappara-
tes, Haltungsschäden sowie 
postoperativen Rehabilitatio-
nen, Schmerzen nach Unfällen, 
Operationen und sonstigen 
Verletzungen. Die Leistungen 
umfassen Physiotherapie, me-
dizinische Heilmassagen, phy-
sikalische Behandlungen und 
Unterwassertherapien. Ein mul-
tidisziplinäres Team aus Ärzten 
und Therapeuten schnürt für 
jeden Patienten ein individuell 
passendes Paket aus einer Viel-
zahl an Therapieformen. 
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Spende an den Krankenhaus-Sozialdienst
Der Rotary Club St. Veit/Glan überraschte gegen Jahresende 
2020 den Sozialdienst am Krankenhaus der Barmherzigen 
Brüder St. Veit/Glan mit einem Spendenscheck über 3.500 
Euro und unterstützt damit eine Einrichtung, die Betroffene 
direkt und unbürokratisch nach der Krankenhausentlassung 
auffängt und sie auf die neue Lebenssituation vorbereitet. 
Der Sozialdienst unterstützt seit 20 Jahren Patienten und 
Angehörige beim Übergang in das eigene Zuhause.

Wohlverdiente Pension für Betriebsrat Reindl
Kürzlich trat der langjährige Betriebsratsvorsitzende des 
Krankenhauses der Barmherzigen Brüder St. Veit/Glan 
seinen Ruhestand nach 38 Dienstjahren – 29 Jahre davon 
als Betriebsratsvorsitzender – an. „Mit Bernhard Reindl ver-
abschieden wir nicht nur einen engagierten Betriebsrat, 
sondern vor allem einen stets gut gelaunten, positiven und 
lösungsorientierten Kollegen“, so Pater Prior Paulus Kohler 
und Gesamtleiter Dir. Michael Steiner.

Fotos: Barmherzige Brüder (2)
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Die Belebung der Innenstadt ist ihre Mission

Thomas Pichler (links) und 
Thomas Canori sind die 
kreativen Köpfe hinter 
„Innenstadt lebt“.
Foto: Company Lifting

Plattformgründer Thomas Pichler und Thomas Canori ziehen erste Bilanz über die Initiative „Innenstadt lebt“.

Thomas Pichler und Tho-
mas Canori, Inhaber der 
St. Veiter Werbeagen-

tur Company Lifting am Her-
zog-Bernhard-Platz, hoben im 
Sommer 2019 die  Initative „In-
nenstadt lebt“ mit der Internet-
plattform  www.innenstadtlebt.
at  aus der Taufe.  Die darauf 
vertretenen Unternehmen – 
36 sind es bereits bis dato – 
werden in unterschiedlichen 
selbsterklärenden Kategorien 
aufgelistet. 
„Wir haben es uns zum Ziel ge-
macht, die Innenstadt möglichst 
eng zu vernetzen und durch 
den gemeinsamen Auftritt die 
Konsumenten zu sensibilisieren. 
Das ist uns in den ersten ein-
einhalb Jahren auch sehr gut 
gelungen“, ziehen die beiden 
Unternehmer eine erste Bilanz.
Trotz dieser kurzen Zeit kann 
die Initiative bereits auf viele 
realisierte Ideen verweisen:
• Werbeflächen auf allen 48 
Parkautomaten im Innenstadt-
bereich
• Social-Media-Betreuung auf 

Facebook und Instagram
• Fotoshootings und Spot-Er-
stellung 
• mehrere redaktionelle Beiträ-
ge in verschiedensten Zeitun-
gen, im Radio und online
• diverse Werbemittel und Cof-
fee-to-go-Becher-Aktion
• Werbeschaltung auf den Mov
ingboards in Klagenfurt, Gurk, 
Feldkirchen und St. Veit
• Bonus-Card für teilnehmende 
Betriebe 

„Auch die Stadtgemeinde ist 
mit dem Projekt eng verbun-
den, und wir unterstützen die 
Initiative nach Kräften“, er-
läutert Bgm. Martin Kulmer. 
So stellt die Stadtgemeinde 
„Innenstadt lebt“-Werbeslots 
bei den Motion Screens bei 
den Eingängen zur Innenstadt 
zur Verfügung, auch Werbe-
flächen im Stadtjournal sind in 
allen Ausgaben für die Initiative 
reserviert. Gemeinsam mit der 
Stadtgemeinde haben Canori 
und Pichler auch die Soforthil-
fe-Gutscheinaktion im ersten 

Lockdown 2020 organisiert 
und dabei in wenigen Wochen 
Umsätze von knapp 100.000 
Euro in den Innenstadtbetrie-
ben generiert.
„Initiativen wie diese können 
dazu beitragen, die schwierigen 
Rahmenbedingungen für die 
Handelsbetriebe zu verbessern 
– gerade in Zeiten wie diesen“, 
streut Kulmer den beiden Initia-
toren Rosen.  

Große Pläne für 2021

Die beiden umtriebigen Unter-
nehmer wollen sich auf diesen 
Lorbeeren nicht ausruhen und 
schmieden bereits konkrete 
Pläne für die Zeit nach Corona:
„Wir möchten mit dem Format 
#lassunsreden  durchstarten. 
Dieses soll jeden 1. Freitag im 
Monat auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen stattfinden. Wir 
unterhalten uns mit Geschäfts-
treibenden aus der Innenstadt 
über aktuelle Themen. Natürlich 
werden wir nach dem Ende der 
Corona-Maßnahmen wieder 
aktiv an die Innenstadtbetriebe 

herangehen, um das Netzwerk 
zu erweitern“, geben Canori 
und Pichler die Marschrich-
tung vor. 

Al le Infos zu „Innenstadt 
l eb t “  f i nden  S ie  un te r  
www.innenstadtlebt.at.
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Der Zinsjäger öffnet seine Pforten
„Als Bürgermeister freut es mich besonders, neue Unterneh-
men in St. Veit willkommen zu heißen“, betonte Bgm. Martin 
Kulmer beim Kurzbesuch des neuen Start-ups. „Zinsjäger“ 
Florian Dreyer ist Experte für das aktuell niedrige Zins-Niveau 
und hat mit Januar 2021 sein Unternehmen gegründet. Der 
frischgebackene Vermögensberater beschreibt: „Kredit-
nehmer, die vor mehr als zwei Jahren ein Darlehen für ihr 
Zuhause aufgenommen haben, zahlen mehr Zinsen, als sie 
in der aktuell niedrigen Zinsphase müssten. Es ist daher 
empfehlenswert, die Kreditangebote verschiedener Banken 
zu vergleichen. Dabei helfe ich meinen Kunden, bares Geld 
zu sparen.“ Der Finanzexperte ist in der Bahnhofstraße 27 
im Gebäude der Wirtschaftskammer St. Veit zu finden und 
arbeitet mit den dort ansässigen Rechtsanwälten Suppan 
und Berger sowie Versicherungsmakler Pirker und Partner 
zusammen. Kontakt: Die Zinsjäger KG, Bahnhofstraße 27, 
9300 St. Veit/Glan, 04212/467 07, 0664/262 35 35, www.
diezinsjaeger.at 

Neues Studio für Wohlbefinden in St. Veit
Im Herbst 2020 eröffnete Karin Kraschl-Janke ein Studio 
für körperliche und mentale Gesundheit am Hauptplatz 27a 
in St. Veit. Bürgermeister Kulmer stattete der diplomierten 
Cantienica-Trainerin mit Goldstatus einen Kurzbesuch ab. 
Auf 100 Quadratmetern verschafft die diplomierte Neuro-
mentaltrainerin Schlaganfallpatienten, Personen mit Hal-
tungsschäden und frischgebackenen Müttern mit Becken-
bodenproblemen Lebensqualität. Trainiert wird nach der 
Cantienica-Methode. Kraschl-Janke arbeitete sich mit dieser 
Methode selbst nach einem Schlaganfall wieder ins Leben 
zurück. In kurzer Zeit sind messbare Resultate sichtbar. Kon-
takt: www.rekinesis.at, 0664/99 60 84 44, info@rekinesis.at
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KELAG-Vorstandssprecher Manfred Freitag 
und Bgm. Martin Kulmer nahmen die offizielle 
Eröffnung der Schnellladestation beim Frei- und 
Hallenbad vor. Vier Fahrzeuge können derzeit 
gleichzeitig geladen werden.
� Fotos: KELAG (2)

Hochleistungsladehub für E-Autos in St. Veit
Beim Hallenbad nahm die KELAG die erste Ausbaustufe eines Hochleistungsladehubs in Betrieb.

An ausgewählten stark 
frequentierten Orten ist 
eine hochleistungsfähige 

Lade-Infrastruktur notwendig, 
damit E-Autos rasch geladen 
werden können“, sagte Man-
fred Freitag, Vorstandssprecher 
der KELAG, bei der offiziellen 
Eröffnung der ersten Schnell-
ladestation im Bezirk St. Veit/
Glan. Die Stadtgemeinde St. 
Veit/Glan kämpfte viele Jahre 
für diesen Standort und fand 
mit der KELAG einen idealen 
Partner. Derzeit können beim 
Hochleistungs-Ladehub in St. 
Veit an der Glan zwei E-Autos 
mit je 150 kW und zwei E-Au-
tos mit je 75 kW laden. In Zu-
kunft sind hier Ladeleistungen 
von bis zu 300 kW möglich. 
Damit diese hohe Ladeleistung 
für so viele Fahrzeuge bereit-
gestellt werden kann, hat die 
KELAG eine eigene Trafosta-
tion mit einem 1600-kVA-Trafo 
installiert. Das entspricht dem 

Leistungsbedarf von rund 400 
Einfamilienhäusern. „Der Hoch-
leistungsladehub in St. Veit an 
der Glan ist der neue Maßstab 
für die öffentliche Lade-Infra-
struktur der KELAG“, betont 
Freitag. 
Der Standort beim Hallenbad 
in St. Veit/Glan, welcher der 
KELAG von der Stadtgemein-
de vorgeschlagen wurde,  ist 
für den Hochleistungsladehub 
sehr gut geeignet, weil er direkt 
neben der Schnellstraße und 
trotzdem im Stadtgebiet liegt.
Die dreimonatigen Bauarbeiten 
für den Hochleistungsladehub 
waren für Projektleiter Christian 
Jakob Frank herausfordernd 
und aufwändig. „Wir mussten 
für den Bau zahlreiche Versor-
gungsleitungen umverlegen“, 
erläutert Manfred Freitag. „Das 
betraf die Fernwärmeleitung 
der KELAG Energie & Wärme 
GmbH, die 20-kV-Ringhaupt-
leitung und Niederspannungs-

kabel der KNG-Kärnten Netz 
GmbH, die Ringhauptwasser-
leitung, Glasfaserleitungen, 
Steuerkabel und Leitungen von 
Telekom-Betreibern. Außerdem 
mussten wir während der Bau-
arbeiten die Zufahrt zum Hallen-
bad und zum Therapiezentrum 
immer gewährleisten.“

St. Veit/Glan fährt  
elektrisch 

Die Stadtgemeinde St. Veit an 
der Glan gehört zu den Pionie-
ren der E-Mobilität in Kärnten. 
Seit sechs Jahren bietet die 
Stadtgemeinde ihren Bürgern 
Carsharing mit E-Autos an, 
derzeit sind es sechs Autos in 
diesem Miet-Fuhrpark mit dem 
Namen „Stadtmobil“. „Der Elek-
tromobilität gehört die Zukunft“, 
ist Bürgermeister Martin Kulmer 
überzeugt. „Es freut mich, dass 
St. Veit die erste Bezirksstadt 
ist, in der die KELAG einen 
Hochleistungsladehub in dieser 

Dimension installiert hat. Mit der 
KELAG haben wir einen starken 
Partner an der Seite, um den er-
folgreichen Weg in die Zukunft 
mitzugehen.“
Die sechs E-Autos der Stadt 
St. Veit legen pro Jahr rund 
50.000 km zurück. „Die Zahl 
der Nutzungen steigt stetig 
an“, erläutert Kulmer. „Car-
sharing ist der neue Mobilitäts-
trend, immer mehr Menschen 
sind nicht mehr darauf erpicht, 
selbst ein Auto zu besitzen. Es 
genügt ihnen, eines zur Ver-
fügung zu haben, wenn sie es 
brauchen. Sie sparen sich teure 
Erhaltungs-, Sprit- und Repa-
raturkosten.“ Wichtig ist, dass 
die E-Autos leicht zugänglich 
sind, betont Kulmer. „In jedem 
unserer drei Parkhäuser stehen 
zwei E-Autos für die kurzfristige 
Miete bereit.“ 

Alle Details zum Carsharing: 
www.stveit.com/stadtmobil. 
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Fotos: Stadt St. Veit (1), FF St. Donat (1) 

7.300 „St. Veiter Euro“ gehen nach Moosburg
Swidgard Kopschar gewann am Silvestertag den Dezember-
Hauptpreis beim „Quiz der 1000 Fragen“ von Radio Kärnten, 
der jedes Jahr von St. Veit/Glan gesponsert wird. Die Dame 
aus Moosburg darf sich über den fulminanten Gewinn von ins-
gesamt 7.300 Euro in Form der neuen St. Veiter City-Cards/
Einkaufsgutscheine im Scheckkartenformat freuen. Die St. 
Veiter City-Cards sind insgesamt in über 80 Innenstadtbe-
trieben einlösbar. Der St. Veiter Bürgermeister Martin Kulmer 
überreichte persönlich der überglücklichen Gewinnerin, die 
sich in einem spannenden Finale durchsetzte, die 730 Stück 
der smarten St. Veiter City-Cards im Wert von 7.300 Euro. 
Über den zweiten, dritten und vierten Platz im Wert von 50 
Euro „St. Veiter City-Cards“ können sich Sabine Mayr aus 
Lienz, Gunther Schmiedt aus Ebenthal und Daniel Geiger 
aus Leoben freuen. Das Stadtmarketing der Stadtgemeinde 
St. Veit sponsert den Dezember-Preis beim „Quiz der 1000 
Fragen“ bereits seit Beginn der Sendung im Jahr 1996.

Jahresrückblick der FF St. Donat

Eines der schwierigsten Jahre für freiwillige Einsatzorganisa-
tionen, geprägt durch das COVID-19-Virus, beeinflusste auch 
die Feuerwehr St. Donat massiv. Mit einem Aktivstand von  
36 Mann, einem Mitglied auf Probe, 4 Altmitgliedern und 20 
der Feuerwehrjugend darf man mit 61 Personen auf eine gro-
ße Feuerwehrfamilie blicken.
Mit 73 Einsätzen und 1.059 Einsatzstunden war das Jahr 
2020 keineswegs ruhig für die Mitglieder der Feuerwehr  
St. Donat. Kommandant Manfred Elsbacher erzählt: „Schwere 
Verkehrsunfälle, Brände jeglicher Art, gefährliche Stoffe, Tier-
rettungen, Hochwasser und auch andere Einsatzszenarien 
forderten uns im Corona-Jahr. Sehr schön ist es, dass wir 
Menschen- und Tierleben sowie wertvolles Volks- und Pri-
vatvermögen retten konnten. Leider mussten wir das Jahres-
geschehen auch mit vielen Einschränkungen gestalten. So 
wurde präventionsmaßnahmenkonform der Übungsbetrieb 
und die Kameradschaftspflege eingeschränkt. Unser tradi-
tionelles und erfolgreiches Feuerwehrfest konnte leider auch 
nicht stattfinden.“

Durch die effiziente und kreative Nutzung der Möglichkeiten 
konnten 250 Tätigkeiten mit 5.010 Stunden im Bereich der 
Aktivmannschaft und Feuerwehrjugend durchgeführt werden. 
Dies umfasst den Übungsbetrieb, Weiterbildungen und die 
Aufrechterhaltung des Feuerwehrbetriebes. Die Friedenslicht-
aktion brachte einen schönen Spendenbetrag für „Licht ins 
Dunkel“ und einen Teil zur Unterstützung der Feuerwehrjugend 
ein. 
„Da die Jahresabschlussfeier 2020 nicht stattfinden konnte, 
wurde den Mitgliedern der Feuerwehr St. Donat ein Weih-
nachtsgeschenk der St. Veiter Wirtschaft überreicht“, erzählt 
Kommandant-Stellvertreter Franz Knappinger. Hierfür ergeht 
auch ein Dank an Bürgermeister Martin Kulmer, der sich bei 
den Geschenken beteiligte. 
„Im Bereich der Feuerwehrjugend konnten wir einen Fami-
lientag im Freien organisieren, Übungen gestalten und am 
Wissenstest im Bezirk teilnehmen“, erzählt Bezirksjugend-
beauftragter Michael Pirker.  
In Planung für das Jahr 2021 steht ein zweiter Ausrüstungs-
container für das neue Löschfahrzeug. Ein besonderer Dank 
ergeht an die ganze Mannschaft, den Ortsfeuerwehraus-
schuss der Stadtgemeinde St.Veit/Glan und alle Gönner der 
Feuerwehr St. Donat!
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Dank an alle Helden in den Kindergärten
Für viele Berufsgruppen hat es bereits öffentliche Dank-
sagungen gegeben. Die letzten Monate waren sowohl für 
Kinder und Eltern, aber auch für Kindergartenpädagogen, 
Kleinkinderzieher und Kindergartenassistenten sehr heraus-
fordernde Zeiten. Deren Leistungen wurden bisher noch 
nicht dementsprechend gewürdigt. „Es ist mir ein Herzens-
anliegen, mich zu bedanken: Bei all jenen, die für unsere 
Jüngsten Orte des Entdeckens, Lernens, Lachens und des 
Spielens schaffen“, betont Bgm. Martin Kulmer. „Unsere 
engagierten Kindergarten-Mitarbeiter leisten nicht nur in 
Corona-Zeiten Großartiges“.� Foto: Stadt St. Veit

Einschreibung an der VS Hörzendorf: 

Die Schülereinschreibung in der Ganztages-Volks-
schule findet von 25. bis 27. Februar 2021 statt.
Beim Einschreibetermin sind die Kinder persönlich 
in Begleitung eines Erziehungsberechtigten vor-
zustellen. Zum Einschreibetermin sind folgende 
Dokumente mitzubringen:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Sozialversicherungsnummer des Kindes
• sorgfältig ausgefülltes Datenblatt (wird von der 
Direktion zugesandt)
• Bei Geburten vor dem errechneten Geburtstermin 
auch den Mutter-Kind-Pass vorlegen.
• Staatsbürgerschaftsnachweis

Wichtig: Da die Raumkapazität beschränkt ist, 
ist die Schülereinschreibung nur nach vorheriger 
Anmeldung unter direktion@vs-hoerzendorf bzw. 
04212/31 85 möglich!
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Tiefe Trauer um  
Oswin Stuck
Die Trachtenkapelle St.  

Donat/Glandorf trauert um 
ihren Ehrenkapellmeister Os-
win Stuck. Am 29. Dezember 
2020 schloss Oswin Stuck – 
von allen „Ossi“ genannt – im 
68. Lebensjahr seine Augen für 
immer. Insgesamt war Oswin 
Stuck 51 Jahre lang Musiker. 
Er war auch 40 Jahre bei der 
Militärmusik Kärnten beschäf-
tigt. Stuck spielte Klarinette und 
Saxophon und begann seine 
musikalische Laufbahn 1969 
bei der Werkskapelle Funder. 
Als 1987 aus der Werkskapel-
le Funder die Trachtenkapelle 
St. Donat/Glandorf wurde, 
trat er auch zu dieser über. Er 
war dort 27 Jahr lang Kapell-
meister und übergab das Amt 
2015 in jüngere Hände. Im 
selben Jahr wurde er zum Eh-
renkapellmeister ernannt, und 
in diesem Zuge wurde ihm vom 

Kärntner Blasmusikverband 
das Verdienstkreuz in Gold 
verliehen. Ab dem Jahr 2015 
unterstützte der pensionierte 
Berufsmusiker die Trachten-
kapelle St. Donat/ Glan-
dorf noch als musikalisches 
Mitglied auf der Klarinette.  
„Ossi“ erhielt dafür am 11. 5. 
2019 vom Kärntner Blasmusik-
verband das Verdienstabzei-
chen in Gold. 
Viele wunderbare Momente, 
unvergessliche und grandiose 
Konzerte und verschiedene Tra-
ditionen hat die Trachtenkapel-
le St. Donat/Glandorf ihm zu 
verdanken. Die Mitglieder der 
Trachtenkapelle sind Oswin 
Stuck für seine unermüdliche 
Arbeit und die Unterstützung 
des Vereins dankbar. Er wuss-
te immer, wie er die Musiker 
motivieren konnte. Möge er in 
Frieden ruhen! 

NACHRUF

Oswin Stuck, ein Urgestein der heimischen Blasmusik-Szene, 
ist nicht mehr.� Foto: Privat

Das Museum St. Veit informiert 
über besondere Konditionen 

beim Kauf einer Kärnten Card: 
Noch bis 27. Feber 2021 gilt ein 
Sonderpreis beim Kauf einer Kärn-
ten Card für Besitzer der Kärntner 
Familien- oder Jugendkarte!
Infos zur Kärntner Familien- oder 
Jugendkarte gibt es im Internet 
unter  
kaerntnerfamilienkarte.at oder  
kaerntnerjugendkarte.at
Telefonische Auskünfte unter  
050 536 33071
Schriftliche Anfragen richten Sie 
bitte an das 
Amt der Kärntner Landesregie-
rung, Abt. 13 – Gesellschaft und 
Integration, Hasnerstraße 8, 9020 
Klagenfurt oder per E-Mail an:  
familienkarte@ktn.gv.at

Ermäßigte Preise:
• Kärnten Card Saisonpaket für Er-
wachsene statt um 74 um 50 Euro
• Kärnten Card Saisonpaket für 
Kinder statt um 37,50 um 10 Euro
• Kärnten Card Saisonpaket für 
Senioren statt um 70 um 50 Euro

Haben Sie keine Kärntner Familien-
karte, erhalten Sie bis 6. März die 
Kärnten Card zum Frühbucherpreis 
um 3 Euro günstiger.

Das Museum St. Veit hat bis  
6. März 2021 täglich von 9:30 bis 
11:30 und von 15:30 bis 17:30 
für die Ausgabe der Kärnten Card 
geöffnet.

Das Museumsteam freut sich auf 
Ihren Besuch!

Infos aus dem Museum St. Veit: 
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Jubiläum: 20 Jahre ASSMONT
Das Kärntner Stahlbauunternehmen hat sich seit der Gründung durch Hubert Greiner im Jahr 2001 vom 
Ein-Mann-Unternehmen zu einer international strukturierten Unternehmensgruppe entwickelt.

Seit der Gründung bestand 
der permanente Wille, die 
Unternehmensgruppe zu ei-

nem modernen, internationalen 
Partner im Stahl- und Regalbau 
zu etablieren: Das Produkt-
portfolio wurde erweitert, zwei 
Produktionsstandorte wurden 
übernommen und Prozesse ste-
tig weiterentwickelt. So konnte 
sich ASSMONT als verlässlicher 
Partner für Mitarbeiter, Kunden 
und Lieferanten etablieren.  

Werte schaffen und Werte 
leben  

Weltweit beschäftigt ASSMONT 
400 Mitarbeiter, davon ca. 100 
in Liebenfels: Diese werden vom 
Vertrieb über die Konstruktion 
bis hin zur Fertigung und der 
finalen Montage international 
ausgebildet und eingesetzt. Das 
Kärntner Unternehmen setzt 
dabei sowohl auf Know-how 
und Erfahrungen langjähriger 

Mitarbeiter als auch auf die 
Förderung von jungen künftigen 
Stahlbauexperten. Diese Kombi-
nation sorgt dafür, dass auf Alt-
bewährtes aufgebaut werden 
kann und gleichzeitig zukunfts-
gerichtete Innovationen möglich 
sind. „Damit die Ablauforganisa-
tion auch funktionstüchtig bleibt, 
ist bei einem so raschen interna-
tionalen Wachstum vor allem die 
Aufbau- & Ablauforganisation 
laufend anzupassen“, so Hubert 
Greiner, Gründer und Geschäfts-
führender Gesellschafter. „In-
vestitionen an den Produktions-
standorten in Ungarn sowie in 
Tschechien ermöglichen heute 
bereits eine Produktionsmenge 
von bis zu 30.000 Tonnen.“ Die 
nächste große Investition ist für 
die Zentrale in Liebenfels ge-
plant. 

Einzigartig sein und 
Außergewöhnliches 
schaffen  
„Sinnhaftes Führen von Mitar-
beitern in den einzelnen Abtei-
lungen ist essenziell“, so Greiner.  
Mit dem Geschäftsführer Dipl.- 
Ing. (FH) Andreas Fleischhacker 
und einem starken Führungs-
board ist ein so rasches Wachs-
tum und der damit verbundene 
Wandel im Unternehmen erst 
machbar. „Wer heute Leistung 
will, muss Sinn bieten“, führt 
Greiner aus, der auch selbst 
Bereiche als Geschäftsführer 
verantwortet. Die Landes-
gesellschaften von ASSMONT, 
unter anderem in Australien, 

Russland und den USA, ermögli-
chen, den Ansprüchen auf Ver-
lässlichkeit, Qualität und Flexi-
bilität weltweit gerecht werden 
zu können. 

Erwartungsvoller Blick in die 
Zukunft  
Eine sehr positive Auftragslage 
für 2021 führt ASSMONT neben 
Projekten in Österreich in Länder 
wie etwa Deutschland, die Nie-
derlande, Belgien, Schweden, 
Israel, Polen und Australien. 
ASSMONT zeigt, dass ein welt-
weit agierendes Unternehmen 
heutzutage keineswegs den 
Hauptsitz in Wien, Berlin oder 
New York haben muss: „Dass 
ASSMONT heute als modernes 
Unternehmen auch am Arbeits
markt wahrgenommen wird, 
erfüllt uns natürlich mit Stolz“, 
so Greiner. „Vorausschauend 
und in Echtzeit internationale 
Projekte umsetzen zu können ist 
für unsere Mitarbeiter, Kunden 
und Lieferanten von sehr großer 
Bedeutung.“  
Durch die Vernetzung ist 
es möglich, nicht mehr nur 
einen Projektschritt ,  son-
dern eine ganze Wertschöp-
fungskette zu optimieren.  
Nach dem Grundsatz „Qualität 
aus Österreich, Produktion in 
Europa und weltweite Reputa-
tion“ stellt sich ASSMONT den 
zukünftigen Herausforderungen.  
Alle offenen Stellen zu in-
ternationalen Projekten im 
In- & Ausland finden Sie hier:  
ASSMONT.com/karriere

Gründer und Eigentümer Hubert 
Greiner

Der Hauptsitz von ASSMONT in Liebenfels

Ein Hochregallager – made by ASSMONT� Fotos (3): ASSMONT
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Termine der röm.-kath.  
Stadtpfarre St. Veit

Die Gottesdienstzeiten gelten, sofern die gesetzli-
chen Vorgaben dies  ermöglichen.

FEBER
• So., 21. 2. 2021 – 1. Fastensonntag: 8.45 Uhr hl. Messe 

Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche 
• So., 28. 2. 2021 – 2. Fastensonntag: 8.45 Uhr hl. Messe 

Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche  
• Fr., 5. 3.2021 – Weltgebetstag der Frauen: 17 Uhr (Ort 

wird noch bekannt gegeben) ,Thema: „Worauf bauen wir?“ 
Die Liturgie für den kommenden Weltgebetstag wurde von 
Frauen aus Vanuatu verfasst. Das Inselgebiet von Vanuatu 
zählt zu Melanesien/Südpazifik.

• So., 7. 3. 2021 – 3. Fastensonntag:  
8.45 Uhr hl. Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe 
Klosterkirche

• So., 14. 3. 2021 – 4. Fastensonntag/Laetare:  
8.45 Uhr hl. Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe 
Klosterkirche. 14.30 Uhr Kreuzweggebet auf den Kalva-
rienberg. Treffpunkt bei der ersten Kreuzwegstation

• So., 21. 3. 2021 – 5. Fastensonntag: 8.45 Uhr hl. Messe 
Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche

• So., 28. 3. 2021 – Palmsonntag/Beginn der Sommerzeit: 
Feier des Einzugs Christi in Jerusalem. 9 Uhr Palmweihe 
am Hauptplatz, anschließend Palmprozession – Eucha-
ristiefeier am Kalvarienberg und Wortgottesfeier in der 
Stadtpfarrkirche (bei Schlechtwetter: Liturgie in der Klos-
terkirche um 9 Uhr)

• Mi., 31. 3. 2021: 9 Uhr Ölweihegottesdienst, Dom Klagen-
furt. 19 Uhr hl. Messe Stadtpfarrkirche mit Mitgliedern der 
Trabantengarde und Goldhaubenfrauen

APRIL

Die drei österlichen Tage vom Leiden und Sterben,
von der Grabesruhe und der Auferstehung des Herrn:

• Do., 1. 4. 2021 – Gründonnerstag: 19 Uhr Abendmahlgot-
tesdienst Stadtpfarrkirche, anschließend Ölbergstunde

• Fr., 2. 4. 2021 – Karfreitag/Die Feier vom Leiden und Ster-
ben Christi: 7 Uhr Kreuzweg auf den Kalvarienberg, 14.30 
Uhr Kreuzweggebet mit Kindern und Familien  
(Treffpunkt: Hauptplatz/Pestsäule), 19 Uhr Karfreitagslitur-
gie in der Stadtpfarrkirche

• Sa., 3. 4. 2021 – Karsamstag: 10 Uhr Beginn der Grab-
wache der Trabantengarde in der Stadtpfarrkirche; 20 Uhr 
Die Feier der Osternacht: Wortgottesdienst, Lichtfeier, 
Tauferneuerung und Eucharistiefeier.

Speisensegnungen:
13 Uhr auf dem Hauptplatz
14 Uhr vor dem Karner 
15 Uhr St. Donat, Pfarrkirche

• So., 4. 4. 2021 – Ostersonntag/Hochfest der Auferste-
hung des Herrn: 10 Uhr Festgottesdienst in der Stadt-
pfarrkirche

• Mo., 5. 4. 2021 – Ostermontag/Emmausgang: 10 Uhr 
Treffpunkt bei der Stadtpfarrkirche zum Emmausgang. 
10.30 Uhr hl. Messe in der Klosterkirche

• So., 11. 4. 2021 – 2. Sonntag der Osterzeit/Weißer Sonn-
tag/Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit: 8.45 Uhr hl. 
Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche

• So., 18. 4. 2021 – 3. Sonntag der Osterzeit: 8.45 Uhr hl. 
Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche

• So., 25. 4. 2021 – 4. Sonntag der Osterzeit: 8.45 Uhr hl. 
Messe Stadtpfarrkirche, 10.30 Uhr hl. Messe Klosterkirche

VORSCHAU:
Samstag, 8. Mai 2021 FIRMUNG in St. Veit/Glan mit unse-
rem Diözesanbischof Dr. Josef Marketz, 9.30 Uhr Empfang, 
10 Uhr Firmgottesdienst.

Aufruf an regionale Musiker: 
Künftig sollen bei der Beschallung der Innenstadt 

verstärkt heimische Künstler und Künstlerinnen 

zum Zug kommen. Damit sollen regionale Musik-

schaffende aus Kärnten und speziell St. Veit/Glan 

und Umgebung verstärkt gefördert und unterstützt 

werden. Musiker, die sich dafür interessieren, kön-

nen sich gerne im Büro bei der STAMA Veranstal-

tungs- und Stadtmarketing GmbH im Fuchspalast 

bzw. unter stadtmarketing@stveit.com oder telefo-

nisch unter 04212/496 66-401 melden.

Die St. Veiter haben seit 
Ende Januar die Möglich-
keit, sich in der Blumenhalle 
kostenlos einem Antigen-
Schnelltest zu unterziehen. 
Für einen Termin muss man 
sich auf der Bundesplattform 
www.oesterreich-testet.at 
anmelden. Terminbuchun-
gen und Rückfragen sind 
auch unter der kostenlosen 
Rufnummer 0800/220 330 
(täglich zwischen 7 und 22 
Uhr) möglich.  

Wann: Montag bis Freitag, 
08.00 bis 18.00 Uhr – nur  
mit gültigem Termin
Wo: Blumenhalle St. Veit,  
Villacher Str. 15
Wer: symptomlose Personen 
und Berufsgruppentestung
Die Teststraße am Parkplatz 
der Blumenhalle ist weiter-
hin für die behördlich ange-
ordneten Corona-Tests (bei 
konkreten Verdachtsfällen) 
in Betrieb.

Kostenlose Antigentests in der Blumenhalle
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UNTERSUCHUNGEN 2020

Trinkwasser-Information
Bezugnehmend auf die 

Trinkwasserverordnung,  
informiert die Stadtgemeinde 
St.Veit/Glan alle Wasserbezie-
her über die Qualität unseres 
Trinkwassers im Jahr 2020.   
WVA Glandorf (Messung 
am 29. 9. 2020): 
• Gesamthärte: 12,9 °dH
• Nitrat: 13,5 mg/l
• J a h r e s f ö r d e r m e n g e :  

56.423 m³
WVA Kraindorf (Messung 
am 29. 9. 2020): 
• Gesamthärte: 17,9 °dH
• Nitrat: 13,5 mg/l
• J a h r e s f ö r d e r m e n g e :  

57.367 m³
Wasserschiene Klagenfurt–
St. Veit (Messung am 4. 2. 
2020): 

• Gesamthärte: 13,1 °dH
• Nitrat: 14,7 mg/l
• J a h r e s f ö r d e r m e n g e :      

968.366 m³
Gesamte Jahresfördermenge: 
1,082.156 m³
Zusätzlich zu den chemisch- 
physikalischen Untersuchun-
gen wird unser Trinkwasser 
auch laufend bakteriologisch 
untersucht. Es konnten keine 
Keime nachgewiesen werden. 
Auch die Untersuchungen 
auf Rückstände von Pes-
tiziden sind negativ verlaufen.  
Unser Wasser ist aufgrund der 
vorliegenden Beschaffenheit 
als Trinkwasser geeignet. Die 
Untersuchungsbefunde liegen 
beim Wasserwerk der Stadtge-
meinde auf.
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Die St. Veit/Glan Holding GmbH sucht zum nächst-
möglichen Eintritt zur Verstärkung des  

Reinigungspools eine 

engagierte Reinigungskraft 
in Teilzeitbeschäftigung (zwischen 18 und 30 Std.) 

oder geringfügig für die Kompostieranlage  
St. Veit/Glan GmbH innerhalb des  

Reinigungspools.

Aufgabenschwerpunkte:

• laufende Reinigung und Raumpflege in einem fix 
zugeteilten Reinigungsobjekt und auch  
Möglichkeit des flexiblen Einsatzes in anderen  
Reinigungsobjekten

Anforderungsprofil:

• abgeschlossene Berufsausbildung  
(vorzugsweise abgeschlossene Lehre als Denk-
mal-, Fassaden- und GebäudereinigerIn)

• mehrjährige Berufserfahrung als Reinigungskraft 
von Vorteil

• österreichische Staatsbürgerschaft
• Führerschein B von Vorteil
• Selbständigkeit und Verlässlichkeit

Wir bieten:

• Vorzüge eines stadtgemeindenahen Betriebes
• Die Anstellung und Entlohnung erfolgt nach den 

Bestimmungen des Kollektivvertrages für Denk-
mal-, Fassaden- und Gebäudereiniger.

Kontakt:

• Senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen (Motivationsschreiben sowie Lebens-
lauf mit Foto) bis 28. Feber 2021 an die St. Veit/
Glan Holding GmbH, Prof.-Ernst-Fuchs-Platz 1, 
9300 St. Veit/Glan per E-Mail an Frau Sabine  
Wilplinger (Assistentin der Geschäftsführung)  
sabine.wilplinger@stveit.com

Stellenausschreibung
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Das Amt der Kärntner Landesregierung und die Stadt-
gemeinde St. Veit/Glan gewähren Gemeindebürgern 
mit geringerem Einkommen auch heuer wieder eine 
einmalige Zahlung in Höhe von 180,00 Euro bzw. 
110,00 Euro.

Netto-Einkommensgrenzen für Heizkostenzuschuss 
in Höhe von 180,00 Euro:
• Alleinstehende/Alleinerzieher: 920,00 Euro
• alleinstehende PensionistInnen mit mind. 360 Beitragsmo-

naten: 1.040,00 Euro
• Haushaltsgemeinschaften von 2 Personen: 1.380,00 Euro
• Zuschlag für jede weitere Person im Haushalt (auch Min-

derjährige): 150,00 Euro

Netto-Einkommensgrenzen für Heizkostenzuschuss 
in Höhe von 110,00 Euro:
• Alleinstehende/Alleinerzieher: 1.140,00 Euro
• Haushaltsgemeinschaften von 2 Personen: 1.570,00 Euro
• Zuschlag für jede weitere Person im Haushalt (auch Min-

derjährige): 150,00 Euro

Zum Einkommen zählen:
• Lohn, Gehalt, Lehrlingsentschädigung
• Pension/Rente

• Leistungen von AMS, GKK
• soziale Mindestsicherung
• Familienzuschuss
• Alimente, Unterhaltszahlungen
• Kinderbetreuungsgeld
• Stipendium

Zum Einkommen zählen NICHT:
• Familienbeihilfe
• Wohnbeihilfe
• Pflegegeld
• Kriegsopferentschädigung
• Naturalbezüge

DIE ANTRÄGE KÖNNEN BIS ZUM
26. FEBRUAR 2021 IM SOZIALAMT DER
STADTGEMEINDE GESTELLT WERDEN.

EINKOMMENSNACHWEISE SIND IN KOPIE
BEIZULEGEN.

Heizkostenzuschuss

RENT AN E-CAR!

KOSTEN SPAREN & MIT EINEM 
ST. VEITER STADTMOBIL 
FAHREN!

STADTMOBIL

ELEKTRISIERT

Für alle, die nur zeitweise ein Fahrzeug benötigen

Bequem buchbar über Handy-App oder per Internet

Kostenloses Parken und Tanken

www.stveit.com/stadtmobil
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Service

Beratungs- und Sozialdienste
Bgm. Ing. Martin Kulmer:
Jeden Dienstag, Rathaus, 3. Stock. 
Um tel. Voranmeldung wird gebeten: 
04212/55 55-70

Vzbgm. Silvia Radaelli:  
Nach telefonischer Vereinbarung un-
ter 0664/854 21 09, Infostelle.

Vzbgm. Rudolf Egger: 
Mittwochs, ab 17 Uhr, nach 
tel. Voranmeldung unter 
Tel. 0664/466 79 67 

StR Manfred Kerschbaumer:
Mittwochs nach tel. Voranmeldung 
unter Tel. 0664/73 64 89 19

StR Mag. Clemens Mitteregger:
Nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0680/234 89 77

StR Herwig Kampl:  
Mittwoch nachmittags, nach Termin
vereinbarung, Tel. 0650/592 34 66 
oder herwig.kampl@chello.at

StR Walter Brunner: 
Nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0664/357 67 69

 

Kostenlose notarielle Auskünfte: 
Jeden zweiten Mittwoch im Monat 
nach tel. Voranmeldung im Notariat 
der beiden öffentlichen Notare  
Dr. Isolde Sauper und Dr. Siegfried 
Übeleis, Friesacher Straße 6, 
Tel.: 04212/21 83, sowie  
von 9–10 Uhr in der Arbeiterkammer, 
Friesacher Straße 1a.

Selbsthilfegruppen-Treffen: Infos 
unter Tel. 0463/50 48 71 oder  
office@selbsthilfe-kaernten.at
www.selbsthilfe-kaernten.at 
 
Mobile Pflegedienste der AVS: 
Hauskrankenpflege (medizinische 
Fachpflege), Altenpflege und Heimhil-
fe, Personalstraße 2, 9300  
St. Veit/Glan, 04212/64 91-19. 

Termine im KIMAMA (Graben-
straße 34; Info: 0664/402 93 78): 
Stillgruppe: jeden 1. Donnerstag im 
Monat, 9.30–11.30 Uhr

Frauen Info Point: juristische sowie 
psychosoziale Beratung an div. Freita-
gen. Info-Tel. 0664/73 49 72 09

Geburtsvorbereitung (ab der  
20. Woche): jeden Di., 16–18 Uhr, 
im KIMAMA 
Infos unter www.kimama.co.at

Hilfswerk Kärnten: Betreuung und 
Pflege daheim (Hauskrankenpflege 
usw.), flexible Kinderbetreuung durch 
mobile Tagesmütter u. v. m.  
Grabenstraße 10, Tel. 050/544-03 
www.hilfswerk.at 

Bildungsberatung Kärnten: Unter
stützung bei Fragen zu beruflichen 
Weiterbildungsmaßnahmen und 
beruflicher Umorientierung. Termin
vereinbarungen unter 0463/50 46 50. 
AK St. Veit, Friesacher Straße 3a. 
www.bildungsberatung-kaernten.at 

tab – Technische  Assistenz und 
Beratungsstelle für Schwer
hörige: am 3. 3. in der BH St. Veit, 
Marktstraße 15, 1. Stock, Zimmer 
118, 14–16 Uhr. Um Terminverein-

Gratis-Anwaltsauskunft: Jeden  
1. und 3. Freitag im Monat.  
14–15.30 Uhr, Rathaus.

autArK Integrationsfachdienst: 
Jugend- und Erwachsenenarbeitsas-
sistenz, Job-Coaching und Berufsaus-
bildungsassistenz: Sponheimerstr 1.  
Tel. 04212/300 56.  
www.autark.co.at

Ärzte- und Zahnärztefunk: Außer-
halb der Ordinationszeiten unter  
Tel. 141.

Mobiler Pflegedienst, medizini
sche Hauskrankenpflege, Weiter-
führung des Haushalts, Rufhilfe, 
Essen-Lieferservice u. v. m.:  
Tel. 2244, Rotes Kreuz.

Essen auf Rädern: Anmeldungen 
beim AVS Sozial- und Gesundheits
zentrum St. Veit, Tel.: 04212/64 91.

barung unter 0463/31 03 80 wird 
gebeten. 

Gesundheits-, Pflege- und Sozial-
service St. Veit/Glan: Bezirkshaupt-
mannschaft, Marktstr. 15;  
Tel. 050/536-68349.

Familien-, Partner- und Jugend-
beratungsstelle: montags, Bezirks
hauptmannschaft, Marktstraße 15, 
17–19 Uhr

Caritas–Lebensberatung:  
Grabenstraße 10, 9300 St.Veit; 
Tel. 0664/806 48 83 88

PPD – Psychologisch-Psycho-
therapeutischer Dienst der AVS: 
Für Kinder, Jugendliche und Familien, 
Personalstraße 2, 9300 St. Veit/Glan, 
04212/64 91-16

PSD – Psychosozialer Dienst der 
AVS: Personalstraße 2, 
9300 St. Veit/Glan, 
04212/64 91-14 und -17

Österr. Zivilinvalidenverband:  
Derzeit sind Beratungen nur in 
Klagenfurt und Villach möglich. Tel. 
Vereinbarung unter 0720/20 82 00 

Wohnbauförderung: 
Nach telefonischer Terminvereinba-
rung unter Tel. 050/536-12442

Landarbeiterkammer: 
Jeden dritten Freitag im Monat, 
Arbeiterkammer, Friesacher 
Straße 3, 8.30–11 Uhr.

SVS – Sozialversicherung der 
Selbständigen:
WK-Bezirksstelle St. Veit/Glan, 
Bahnhofstr. 27: 2. März
Außenstelle der Landwirtschafts
kammer, Lastenstraße 28: 30. März
Die Sprechtage finden an beiden 
Standorten jeweils von 8 bis 13 
Uhr statt.

Auskünfte über richtiges 
Verhalten in Katastrophen-
fällen: Tel. 04212/55 55-29 
während der Amtsstunden.

Termine und
Sprechstunden

Die Bereitschaftsdienste der 
Stadt (Wasserwerk, Bauhof, 
Tierkörperverwertung) er
reichen Sie unter der Rufnum-
mer 04212/55 55-233.
Der Bereitschaftsdienst der 

„BÄREN“
Unterer Platz 22
Tel. 04212/21 58

„VITUS“
Hauptplatz 2
Tel. 04212/21 27

„WAYERFELD“
Völkermarkter Straße 40
Tel. 04212/399 21

Liegenschaftsverwaltung ist  
unter 0664/854 21 31 erreich-
bar. In Bestattungsfällen ist 
die BKG Bestattung Kärnten 
GmbH unter der Telefonnum-
mer 050/199 67 00 erreichbar.

Bereitschaftsdienste
Stadtgemeinde

Kontaktadressen St. Veiter Apotheken

Der Turnusbereitschaftsdienst der Apotheken ist werktags von 

18 bis 21 Uhr und am Wochenende samstags von 12 bis 21 

Uhr und sonn- und feiertags von 8 bis 21 Uhr.

Unter der Telefonnummer 1455 erhalten Sie Auskunft 

über die jeweils dienstbereite Apotheke!
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Bgm. Ing.  
Martin  
Kulmer (SPÖ)  

Welche Zukunftsideen 
haben Sie für die Weiter-
entwicklung von St. Veit?
St. Veit soll auch in Zukunft 
eine lebenswerte Stadt mit 
leistbarem Wohnraum und 
attraktiven Arbeitsplätzen 
sein, in der sich Jung und 
Alt wohlfühlen. Die Stär-
kung der Wirtschaft hat für 
mich oberste Priorität, aber 
auch Freizeitangebote, Di-
gitalisierung und Maßnah-
men zur Energie- und Mobi-
litätswende. Der Austausch 
mit den Bürgerinnen und 
Bürgern ist für mich eine 
Herzensangelegenheit.
Auf welche Errungenschaf-
ten in Ihrer bisherigen poli-
tischen Laufbahn sind Sie 
besonders stolz?
Der Erhalt und Neubau 
der VS Hörzendorf war 
ein wichtiger Meilenstein. 
Weitere Errungenschaften 
waren die Sanierungsoffen-
sive unserer Kindergärten 
Glandorf und Pestalozzi, 
der Neubau des KIGA Frö-
bel und der KITA Calimero 
sowie die Gründung des 
Jugendzentrums vor 10 
Jahren. Mein Amtsantritt 
erfolgte zeitgleich mit dem 
ersten Lockdown. Für mich 
als Stadtoberhaupt heißt 
dies: Ärmel hochkrem-
peln, um die Bürgerinnen 
und Bürger gut durch die 
Corona-Krise zu begleiten 
und notwendige Maßnah-
men umzusetzen. Mir ist es 
wichtig, nah dran an den 
Sorgen der Bürger zu sein 
und mich für Lösungen ein-
zusetzen.
Welche drei Eigenschaf-
ten beschreiben Sie als 
Politiker am besten?
Überlegt, lösungsorientiert 
und einsatzbereit.

Die vier Spitzenkandidaten für die Gemeinderats- und Bürgermeisterwahlen im Porträt:

Vzbgm.  
Rudi Egger 
(SVP)  
 

Welche Zukunftsideen 
haben Sie für die Weiter-
entwicklung von St. Veit?
Es gibt Dutzende Ideen, 
die ich in den nächsten 
Jahren umsetzen möchte! 
Meine politische, soziale 
und wirtschaftliche Erfah-
rung kann ich zum Wohle 
aller BürgerInnen einsetzen 
und die Lebensqualität in 
allen Lebens- und Arbeits-
bereichen verbessern!  Als 
Bezirksleiter beim Hilfs-
werk hatte ich einen inten-
siven Einblick in die mobile 
Pflege. Viele – besonders 
ältere – Menschen leben 
nicht barrierefrei und kön-
nen selbstständig kaum 
ihren Alltag meistern. Hier 
möchte ich zukunftswei-
sende Projekte umsetzen! 
Weiters bearbeiten werde 
ich die Themen Innenstadt-
belebung, Wirtschafts-
standort, Radwegenetz 
und Rad-Funpark – und 
noch viele andere mehr.
Auf welche Errungenschaf-
ten in Ihrer bisherigen poli-
tischen Laufbahn sind Sie 
besonders stolz?
Gemeinsam mit der Erfah-
rung langjähriger Mitarbei-
ter der Stadtgemeinde und 
dem Mut der Wirtschafts-
treibenden zu investieren, 
konnten wir den Wiesen-
markt zu einem traditio-
nellen Vorzeige-Volksfest 
österreichweit positionie-
ren! Auch die vielen Hilfe-
stellungen für die Bevölke-
rung machen diese Arbeit 
zu etwas Besonderem.
Welche drei Eigenschaften 
beschreiben Sie als Politi-
ker am besten?
Verlässlichkeit, lösungs-
orientiert, entscheidungs-
freudig!

StR.  
Herwig Kampl 
(FPÖ)  
 

Welche Zukunftsideen 
haben Sie für die Weiter-
entwicklung von St. Veit?
Ich möchte auch in der 
kommenden Gemeinde-
ratsperiode gemeinsam 
mit meinen Kollegen den 
erfolgreichen „St. Veiter 
Weg“ der Zusammenarbeit 
über alle Parteigrenzen hin-
weg fortsetzen – und im 
Rahmen unserer finanziel-
len Möglichkeiten Investiti-
onen in die Wirtschaft und 
Infrastruktur sowie in die 
Bildung weiter fördern und 
unterstützen. Konkret feh-
len ein Senioren-Tageszen-
trum, eine Kegelbahn, eine 
„St. Veiter Einkaufskarte“ 
mit Parkfunktion, die von 
mir bereits länger forcierte  
Unterführung der Klagen-
furter Straße sowie Inves-
titionen in den ländlichen 
Gebieten unserer Stadtge-
meinde (Rüsthaus St. Do-
nat, Radweg Hörzendorf, 
Nahversorger Glandorf- 
St. Donat, weitere Sanie-
rung des ländlichen We-
genetzes).  

Auf welche Errungenschaf-
ten in Ihrer bisherigen poli-
tischen Laufbahn sind Sie 
besonders stolz?
Dass ich als „Nicht-St.
Veiter“ die Probleme und 
Sorgen der St. Veiter Be-
völkerung besser verstehe 
als so mancher „eingebo-
rene“ Kommunalpolitiker. 
Der Blick von außen ist oft 
in vielen Belangen sehr hilf-
reich.

Welche drei Eigenschaf-
ten beschreiben Sie als 
Politiker am besten?
Ehrlichkeit, Bürgernähe, 
Handschlagqualität

GR.  
Klaus Knafl 
(Grüne)  
 

Welche Zukunftsideen 
haben Sie für die Weiter-
entwicklung von St. Veit?
Zuallererst will ich gemein-
sam und nicht einsam die 
Zukunft St. Veits mitge-
stalten. Zusammen mit 
meinem jungen, motivierten 
Team werde ich alles dafür 
geben, dass St. Veit CO2-
neutral wird, dass Wohnen 
für alle leistbar ist, Familien 
und ihre Kinder sich wohl 
fühlen, alle das Leben mit 
Kunst und Kultur in unserer 
Stadt genießen, Jugendli-
che und junge Erwachsene 
sich frei entfalten können 
und Ausbildung und Arbeit 
regional finden, die regio-
nale Wirtschaft floriert, Gü-
ter des täglichen Bedarfs 
regional gekauft werden, 
Mobilität klimaschonend 
möglich ist, Entscheidun-
gen gemeinsam und trans-
parent getroffen werden.

Auf welche Errungenschaf-
ten in Ihrer bisherigen poli-
tischen Laufbahn sind Sie 
besonders stolz?
Dass die Zukunftsthemen 
wie Jugend, sozialer Zu-
sammenhalt, Bürger*innen-
beteiligung, Klimaschutz, 
Stadtgestaltung, sanfte 
Mobilität und Digitalisie-
rung im Gemeinderat ange-
kommen sind!  Aber es gibt 
immer noch genug zu tun.

Welche drei Eigenschaf-
ten beschreiben Sie als 
Politiker am besten?
Offenheit (für Neues), 
Kreativität (Dinge auch 
aus anderen Blickwinkeln 
betrachten können), Weit-
sicht (das Beste aus dem 
Vorhandenen machen)
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ST. VEIT AN DER GLAN 

KUNDMACHUNG  
über Verfügungen der Gemeindewahlbehörde anlässlich der 

„GEMEINDERATS- UND BÜRGERMEISTERWAHL“  
am Sonntag, den 28. Februar 2021 
Sprengeleinteilung und Wahllokale:

Sprengel 1 
Rathaus  

Hauptplatz 1 
Botengasse 
Bräuhausgasse 
Burggasse 
Dr.-Karl-Domenig-Straße 
Hauptplatz, Kirchgasse 
Kirchplatz, Leitengasse 
Oktoberplatz 
Ossiacher Straße 
Postgasse 
Schillerplatz 
Unterer Platz 
 

Sprengel 2 
 Volksschule St. Veit  

Eingang Friesacher Str. 
Friesacher Straße 2 

Gerichtstraße 
Grabenstraße 
Höhenstraße 
Lichtenbergstraße 
Obermühlbacher Straße 
Parkgasse, Spitalgasse 
Sponheimer Straße 
Stiegengasse, Urtlstraße 
Zensweger Straße 
Martin-Rom-Straße 

 
Sprengel 3 

 Jugend-Sen.-Vereinstreff I 
Bahnhofstraße 11a 

Bahnhofstraße 
Dr.-Arthur-Lemisch-Straße 
1-54, 56, 58-82, 59 
Dr.-Jakob-Kobalter-Straße 
Gartengasse,  
Kanalgasse 
Karl-Wagner-Platz 
Kölnhofallee 
Leopold-Polanz-Str. 23-29 
Ranftlweg 
Rot-Kreuz-Straße 
Kölnhofsiedlung

Sprengel 4 
 Jugend-Sen.-Vereinstreff II 

Bahnhofstraße 11a 
Dr.-Johann-Spöck-Straße 
Friesacher Straße 
Goethestraße 
Grillparzerstraße 
Leopold-Polanz-Str. 2-21 
Schillerstraße 
Prof.-Ernst-Fuchs-Platz 
 
 

Sprengel 5 
 Seniorenwohnanlage 

Personalstraße 2 
Anton-Reichel-Straße 
Grundgasse 
Klagenfurter Str. 18, 20-52, 54 
Landstraße 
Lastenstraße 19–31 
Martin-Luther-Straße 
Herzog-Bernhard-Platz 1-19 
Völkermarkter Str. 1-22, 
24+26+28 
Platz am Graben 
Prinzhoferstraße 
Personalstraße 2  
 
 

Sprengel 6 
 Kindergarten Glandorf I 

Bahnweg 88 
Bahnweg 6-33 
Buchenweg 
Dammgasse 
Finkenweg, Flurgasse 
Flußgasse 63-127, 150 
Föhrenweg 
Glanfeldgasse 
Glangasse 81, 200, 201 
Kalten-Keller-Straße 
Konrad-Wallisch-Str. 3-22 
Meisenweg, Paracelsusgasse 
Untere Flurgasse 2-69, 71, 73-83 
Verbindungsstraße 
Auenweg 
Fritz-Wolte-Straße 
Amselweg, Eulengasse 

Sprengel 7 
 Bauhof-Wirtschaftshof 

Handelsstraße 21 
Feldgasse 12-70 
Flußgasse 14-26, 34, 36 
Gewerbestraße 
Glangasse 3-67, 71, 72a, 72b 
Grünfeldgasse 
Industriestraße 
Mühlgasse 
Schießstattallee 
Schießstattsiedlung 
Transportstraße 
Handelsstraße 
 

Sprengel 8  
ESV Gleisdreieck 

Gleisdreieck 1 
Klagenfurter Straße 53, 
55-72, 74, 78, 80, 82 
Schützenstraße 
Feldgasse 1-11 
Schlachthausgasse 
 

Sprengel 9  
Kindergarten Fröbel 

Lastenstraße 1c 
Lagerstraße 
Lastenstraße 1–18 
Marktstraße 
Personalstraße 1, 3–19 
 

Sprengel 10 
 Musikschule I 

Oktoberplatz 5 
Beethovenstraße,  
Haydn straße, Märzstraße, 
Mozartstr., Neubaugasse 
Novemberstraße,  
Just.-Mulle-Straße 
Salpeterstraße 
Villacher Straße 29-84 
Hubertusstraße

Sprengel 11 
 Volksschule Hörzendorf 

Unterbergen 3a 
Einsiedlergasse, Gluckstr., 
Millenniumspark,  
Prof. Anton Schmid Weg  
Prof. G. Glawischnig Weg  
Rabengasse 
Schubertstraße 
Jacques-Lemans-Straße 
 

Sprengel 12 
 KIMAMA 

Grabenstraße 34 
Aussichtshöhe 
Aussichtsweg, Bachsteig 
Bürgergasse, Erlgasse 
Falkenweg, Jägersteig 
J.-F.-Perkonig-Straße 
Kalvarienbergstraße 
Kreuzweg, Lindengasse 
Poganzerstraße 
Rainweg, Schwalbenweg 
Sonnwendgasse 
Villacher Straße 2–28 
Waagstraße 
Treffelsdorfer Strasse 
 

Sprengel 13 
 Kindergarten Glandorf II 

Bahnweg 88 
Berggasse, Husarengasse 
Klagenfurter Str. 73, 75-77, 
79, 81, 83-160 
Kollerhofstraße 
Reitergasse, Sterngasse  
Altglandorf 
Bahnweg 38-90 
Blintendorf, Eichenweg 
Florian-Luger-Gasse 
Fuchsenfeldgasse 
Konrad-Wallisch-Straße 
23–34 
Magdalensbergblick 
St. Andrä, Fasangasse 
Vavpic Weg 

Sprengel 14 
 Kindergarten St. Donat 

Stefan-Knafl-Weg 34 
Aich, Baiersdorf, Mairist 
Milbersdorf, Pflugern 
Ritzendorf, St. Donat 
Untermühlbach 
Hochosterwitzer Straße 
Sonnenweg 
Donatusweg 
Lientrattenweg 
Waldweg 
Obere Feldsiedlung 
Launsdorfer Straße 
Zollfeldstraße 
Stefan-Knafl-Weg 
 
 

Sprengel 15 
Altenheim Haus Sonnhang 
Dr.-A-Lemisch-Straße 57 
Dr.-Arthur-Lemisch-Straße 
55, 57 
 
 

Sprengel 16 
 Bewegungskindergarten 

Unterbergen 3 
Affelsdorf, Arndorf 
Baardorf, Beintratten 
Dellach, Draschelbach  
Eberdorf, Galling, Gersdorf, 
Höffern, Holz, Karlsberg 
Karnberg, Laasdorf,  
Lebmach, Muraunberg, 
Niederdorf, Pörtschach am 
Berg, Preilitz, Projern 
Radweg, Raggasaal,  
Streimberg, Tanzenberg, 
Ulrichsberg, Unterbergen, 
Unterwuhr, Wainz,  
Zwischenbergen 
Reidenwirtsiedlung 
Moorweg, Zirbenweg 
Lärchenweg, Tannenweg 
Radwegstraße 

 

Franz-Puck-Weg 
Projernerweg 
Muraunberger Straße 
Kirchblick, Seekogelweg 
Seestraße, Binderweg 
 
 
 

Sprengel 17 
 Kindergarten Wayerfeld I 

Wayerstraße 10e 
Friedhofstraße 
Völkermarkter Straße 23,  
25, 27, 29, 31-56 
Wayerstraße 
Taggenbrunner Straße 
Johann-Pacher-Straße 
Graf Egger Straße 
 
 
 

Sprengel 18 
 Kindergarten Wayerfeld II 

Wayerstraße 10e 
Herzog-Bernhard-Straße 
Walther-v.-d.-Vogelw.-Str. 
Jakob-Ladroner-Weg 
Sandgasse 
 
 
 

Sprengel 19 
Senecura Pflegeheim 
Untere Flurgasse 70 

Untere Flurgasse 70, 72 
 
 
 

Besondere 
Wahlbehörde 

 Fliegende 
Wahlkommission

Vorzeitiger Wahltag: 19. Feber 2021, Wahllokal: Rathaus, Wahlzeit: 14:00 – 20:00 Uhr.  
Wahlzeit: Dauer der Stimmenabgabe für die Sprengel 1–14, 16–18 von 8–16 Uhr durchgehend. 

Die Wahlzeit für den Sprengel 15 (Altenheim) wird von 8–11 Uhr, für den Sprengel 19 (Senecura Pflegeheim) 
von 13–16 Uhr und für die "Besondere Wahlbehörde" von 9–16 Uhr festgesetzt.  

Wahlberechtigte: Wahlberechtigt sind alle österreichischen StaatsbürgerInnen und alle Staatsangehörigen anderer Mit-
gliedsstaaten der Europäischen Union, die am Tag der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben, vom Wahl-
recht nicht ausgeschlossen sind und in der Gemeinde am Stichtag (26.12.2020) den Hauptwohnsitz haben.  

Identitätsfeststellung: Als Urkunden oder amtliche Bescheinigungen zur Feststellung der Identität kommen insbe-
sondere in Betracht: Personalausweis, Pass und Führerschein, überhaupt alle amtlichen Lichtbildausweise. 
Der  Meldezettel bzw. die Wählerverständigungskarte ist zum Nachweis der Identität nicht geeignet.  

Verbote: Im Gebäude des Wahllokales und in einem Umkreis von 30 m von demselben (Verbotszone) ist am Wahltag 
jede Art von Wahlwerbung, Ansammlungen (Ausnahme: Sprengel 1, Eislaufplatz und Sprengel 8, Eisstock-
 sportanlage) und das Waffentragen verboten. 
Übertretungen dieser Verbote werden von der Bezirksverwaltungsbehörde als Verwaltungsübertretung mit einer 
Geldstrafe bis zu 218,-- Euro, im Uneinbringungsfalle mit Ersatzfreiheitsstrafe bis zu zwei Wochen, geahndet. 

 
St. Veit/Glan, im Jänner 2021 Der Bürgermeister als Gemeindewahlleiter 

Ing. Martin Kulmer
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Wichtige Infos zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2021
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Wichtige Infos zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2021



S E R V I C E  & T E R M I N E 02 |  202130 S TA D TJ O U R N A L

Wichtige Infos zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2021
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Wichtige Infos zur Gemeinderats- und Bürgermeisterwahl 2021
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Aus dem Standesamt
Geburten
von 22. 12. 2020 bis 25. 1. 2021	

Todesfälle
von 22. 12. 2020 bis 25. 1. 2021

Felix Jandl

Karl Habich
Herbert Wald
Brigitte Kohla
Dieter Höfferer
Oswin Stuck
Margarethe Peternuß
Berta Anton
Johann Salbrechter
Juliana Schusser

Nathan Catuna

Maria Wohlfahrt
Rolf-Reiner Ulrich
Elke Kobald
Anna Wulz
Ewald Ortner
Dorothea Dulle
Thersia Schaffer
Theresia Kraler

TrauungenTrauungen
montags bis samstags nach  

Vereinbarung. Auf Wunsch Hochzeits­
zeremonie im überdachten Rathaushof! 

Telefon: 04212/55 55-32

LED-Überkopfanzeige
Sichtbarkeit für Ihre Veranstaltung 
 oder Ihr Unternehmen

a m  P u l s  d e r  Z e i t

find us on 

INFO & BUCHUNG: 
STAMA Veranstaltungs- und Stadtmarketing GmbH 
+43 4212 49 666-402  • maria.radl@stveit.com

Standorte: Ossiacher Bundesstraße, Klagenfurterstraße, Völkermarkterstraße, Friesacherstraße
Friesacher. Str.
Ein- & Ausfahrt

Völkermarkter Str.
Ein- & Ausfahrt

Klagenfurter Str.
Ein- & Ausfahrt

Ossiacher Bundesstr.
Ein- & Ausfahrt

25€
 pro Tag

75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche

Ihre Vorteile:
- keine teuren Druckkosten
- hohe Kontaktchance
- geringe Kosten
- professionelle Spoterstellung (bei Bedarf)
- schnelle Umsetzung

Hochzeiten/Verpartnerungen
von 22. 12. 2020 bis 25. 1. 2021

Herr Klaus Herwig Thaler und 
Frau Elke Margret Mauthner

Mehrlingsgeburtenzuschuss
Mit dem Mehrlingsgeburtenzuschuss des Landes 
Kärnten werden frisch gebackene Eltern von Zwil-
lingen und Co. in der ersten Familienphase unter-
stützt. Die einmalige Förderung wird auf Antrag im 
ersten Lebensjahr des Kindes ausbezahlt. 
Nähere Informationen finden Sie unter  
www.ktn.gv.at/Service/Formulare-und-Leistungen/
GS-L82 

Familienfreitag – online
In Zusammenarbeit mit Elternbildungsträgern und 
Kooperationspartnern lädt das Familienreferat des 
Landes Kärnten Eltern und Interessierte jeden Frei-
tag zu kostenlosen Online-Veranstaltungen ein. Es 
steht jeweils ein Vormittags- und ein Abendtermin 
(um 10 Uhr und um 20 Uhr) zur Verfügung. Für die 
Teilnahme an den Online-Familienfreitagen braucht 
es lediglich einen Internetzugang.

Digitale Elternbildungsangebote gewinnen in 
COVID-19-Zeiten an Bedeutung. Eltern und Erzie-
hungsberechtigte im herausfordernden Familien-
alltag bestmöglich zu unterstützen ist das Ziel des 
Pilotprojektes „Familienfreitag – online“. Der Zu-
gang zu qualitativ hochwertigen und niederschwel-
ligen Elternbildungsangeboten für Mütter und Väter 
bzw. Personen, die mit häuslicher Erziehungsarbeit 
betraut sind, soll mit diesem Projekt sichergestellt 
werden.

Bei den Online-Veranstaltungen wechseln sich die 
Anbieter von Elternbildungsmaßnahmen bzw. Ko-
operationspartner mit ihren verschiedenen Fami-
lien- und Erziehungsthemen monatlich ab.

Alle weiteren Informationen und den Zugangslink 
finden Sie unter www.ktn.gv.at/familie (Thema „Fa-
milienfreitag – online“). 
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LED-Überkopfanzeige
Sichtbarkeit für Ihre Veranstaltung 
 oder Ihr Unternehmen

a m  P u l s  d e r  Z e i t

find us on 

INFO & BUCHUNG: 
STAMA Veranstaltungs- und Stadtmarketing GmbH 
+43 4212 49 666-402  • maria.radl@stveit.com

Standorte: Ossiacher Bundesstraße, Klagenfurterstraße, Völkermarkterstraße, Friesacherstraße
Friesacher. Str.
Ein- & Ausfahrt

Völkermarkter Str.
Ein- & Ausfahrt

Klagenfurter Str.
Ein- & Ausfahrt

Ossiacher Bundesstr.
Ein- & Ausfahrt

25€
 pro Tag

75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche
75.000
Blickkontakte pro Woche

Ihre Vorteile:
- keine teuren Druckkosten
- hohe Kontaktchance
- geringe Kosten
- professionelle Spoterstellung (bei Bedarf)
- schnelle Umsetzung
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